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London im Krönunssrausch
(lrtukrtt . o n A

Eine Rede des Grafen Bethlen

Zu Tisch traf er mit dem polnische « Außenmini¬
ster Oberst Beck zusammen .

Auf der französischen Botschaft fand ein Tee
statt , an welchem u. a. der polnische Außenmini¬
ster Oberst Beck und der französische Außen¬
minister D e l b o S teilnahmen .

Am späten Nachmittag wurde Oberst Beck
vom Prinzen Paul von Jugoslawien empfangen .

London . Die „ Morning Post " meldet auS
HelsingforS , daß der Prozeh gegen den Leiter der
WpU Jagoda in Moskau , der heute begin »
nen sollte , auf unbestimmte Zeit verschoben
wurde . Der Grund soll darin liegen , dah Jagoda
durch seine Aussage » eine !>teihe führender
sowjetrussischer Funltiouäre belastet haben soll .

für die bevorstehende KrönungSfeier angehören .

Kommandierenden der Truppen des Wolga -
INilitäckrcises ernannt .

Bezüglich , der . Innenpolitik erklärte Gras

Bethlen , dah die Ereignisse der ersten 18 Jahre
klar bewiesen haben , daß in Ungarn jede Art von

Diktatur überflüssig sei , . da man . auch mit Hilfe

der verfassungsmäßigen Institutionen jeder sub¬

versiven Bewegung Herr werden konnte . Waö die

Judenfrage betreffe , so könne und dürfe diese

nicht durch Haß , sondern ' durch entsprechende

soziale und wirtschaftliche Programme gelöst

werden . .

Liebeswerben um Rumänien
Rom . Gut informiert « politisch « Kreise

Italien - behaupten ^ daß den Hauptgegenstand der
Beratungen , welche , in Budapest der italienische
Außenminister Graf Ci an » mit dem ungarischen
Borsitzenden der Regierung Dart « yi und dein
Außenminister Kanva haben werde , das ita -
lienisch - jugoflawische Uetereinkommen . und die
i t alt « n t s ch - r « m ä «t ' f ch e n B e -
»i e h « n « r n M Verhältnis » « Ungarn bilden
werde . Die grösite Aufmerksamkeit werde Ru -
mänien gewidmet werden, ' da Italien den
Wunsch hege , «eN' rrltch eine Annäherung . an Ru¬
mänien zu verwirklichen . . Die Beratungen wür¬
den uaturgemStz im Geiste der römischen Proto¬
kolle abgehalten . werden .

Luck Vlomderg bei kden
London . Die politischen Besprechungen ,

die zwischen dm gegenwärtig in London weilen¬
den ausländischen Staatsmännern und der briti¬
schen Regierung geführt werdm , . sind am Diens¬

tag fortgesetzt worden . Außenminister Eden
empfing im Außenamt u. a. die Besuche deS
österreichischen Staatssekretärs für AeußereS
Dr . Guido Schmidt , des deutschm Kriegs -
Minister - Marschall von Blomberg , des
rusiifchen Außenkommisiär - Litwinow und
des litauischen Außenminister - Lazaraiti - .

Budapest . - ( MTJ . ) In der Budgetdebatte
dcS Abgeordnetenhauses sprach der gewesene
Ministerpräsident Graf Stephan B ethle ».

Er - billige die Außenpolitik der Regierung
und teile . nicht die Auffassung , dah eine Orien¬
tierung nach jenen Mächten wünschenswert sei ,
von denen Ungarn eventuell eine Unterstützung
gegen die angeblich vorhandene deutsche Gefahr ,
erhalten , könnte . Nichts würde die deutsche
Freundschaft mehr kompromittieren als . der
Schein , Deutschland wolle von auhen her einen
Einfluß auf die inneren Angelegenheiten Ungarns
ausübcn . Für Ungarn bedeute aber die Kleine
Entente nicht die imaginäre , sondern wirk ,
l i ch e u n d w ü r gen d e Gefahr , und des¬
halb könnte er keine Politik billigep . die das Land
in eine andere Richtung lenken möchte , auch um
den Preis , dah ' es sich dieser würgenden Gefahr
ergeben mühfe. ES sei die letzte Stmide gekom -
men , « m tezüglich drrÄnteressen . tz « in bm Much-
fvlgestaaten lebenöm Ungarn «in « Miste Ent -
scheidung, « treffm . Es müße »ersucht werden ,
in Frngc mit don Nachbarstaaten , innerster
Reih «- " mit . Rumänien , «ineB «rstsindi - Nn- »u-
siandr zu bringen . Solltest / aber birst eerstzchr
,hn « Erfolg »lribr », bann müsse di«, Ratim » mit
» em Einsatz ihrer Kräfte zur Rettung de - Un ,
garntu, »« in den Nachbarländern einr . internatio -
«al « Aktion unternehmen .

landen zu befestigen . Ein Warenhaus am Picca -
dilly ist durchwegs — u. zw. drei Froiucn — inst
toten Rosen geschmückt. Auf einem anderen , in
Oxsordstreei, kann man die ganze englische Geschichte
in ihren führenden Personen , aus einem silberähn¬
lichen Metall gegossen, an der Front aufgestcsit
sehen, von der sagenhafte » Königin Britannia bi »
zum Weltkrieg SV Statuen , die einen Wert von
25 . 000 Pfund darstellen . All « staatlichen Gebäude
sind durch Scheinwerfer beleuchtet . Die Kinos haben
Hochbetrieb . In der Nacht vom 11. zum 12. d. M.
bleiben sie bis - 4 Uhr früh offen , daniit die Besucher
von der Vorstellung direkt zu den Tribiineusitzen
gehen können . Die Restaurants erhielten nach lan¬
gem Kampf die Bewilligung , die Sperrstunde von
11 auf 12. Uhr zu verlegen . Die Stadt hat eine
völlig neue VerkehrSordnung . Ganze Strahenzüge
werden zu Antoparkplätzen bestimmt , die Zufahrts -
strahen zu den Tribünen genau festgelegt . Die

Untergrundbahn hat einen eigenen KrönungSfahr -
plan in 500 . 000 Exemplaren hcrauSgegebcn . Sie
waren am ersten Tag vergriffen . Ter Hyde - Parl
ist ein großes Lager . Es reiht sich Zelt an Zelt . ES
gibt Offiziers - und Mannschnfiszelte , Kantinen ,
Fahrlüchen , eine eigene Post mit großen Bricskästeil .
5000 neue öffentliche WES. Ain Abend wird der

Zapfenstreich geblasen .
Am 18. Mai wird man damit beginnen , die

Stadt langsam wieder in Ordnung zu bringe ». Die
Tribünen lvcrdcn abgerissen , der AuSsichtSturm am
Warenhaus Simpson am Piccadilly abgetkagen
werden . Von den Postämtern werde » die ungewohn¬
te » Aufschriften : Man spricht deutich , On parle
srancaiS , verschwinden . Die Fahnen ivcrde » ein¬
gerollt und bis zur nächste » Gelegenheit aufgehoben
werde ». Neben den Eduard - Reliquien , den tausend
Andenken an die geplante Krönung der Herzog » von
Windsor , für die rege Kaufliist besteht , wird man
Andenken an die Krüniing anbicten . Nach dem
großen Volksfest , dar England in der Woche, die am
9. Mai begonnen hat , feiert , beginnt dann wieder
der nüchterne Alltag .

Mine Entente
die „ würgende Gefahr “

Tuchatschewski abgesägt
London . Der Reuter - Korrespondent , meldet aus Moskau , daß Marschall Tucha¬

tschewski , der langjährieg erste Adjutant dtb Generals Woroschilow , seiner Funktion enthoben
und auf eine untergeordnete Stell « beim Komwwnvo des Wolga - Korps ernannt wurde .

Tuchatschewski hatte die Sowjetunion beisidem Begräbnis deS englische » Königs Georg V.

vertreten und follteanch der Sowjetdelegation '

Durch RegierungSbeschluß wurde zum ersten
Stellvertreter je8 Volkskommissars für Landes -
vertelblgülm Märschäll J ' e g- o r o^ o ernannt , der
vom Posten des Generalstabschefs entbunden
wurde , Zum Generalstabschef , wurde der Armee¬
kommandant des ersten Ranges S chm posch -
nikow ernannte Der Armeekommandeur ersten
Ranger I a k i r wurde zum Kommandanten des
Leningrader Militärbezirkes und der Marschall
der Sowjetunion T u ch a t s ch e w s k i zum

- Loudsn - Das Leben am Krönungstage in
London wird bereits in den frühen Morgen -
stunden beginnen . Vor 9 Uhr verlassen «in Teil
der königlichen Familie und Vertreter von 55

I “ ! ™™ Mächten , darunter auch di « tschechoslo -
wakische Abordnung , das Buckingham- Palais .
Ihnen folgen um y4 10 Uhr die elf Premiers

■ m W Imperiums mit dem Premier -
mmister B a l d w i n an der Spitze . Der nächste

Jf - T* Speaker , der vom Parlament zur Abtei
fahrt . Um 10 Uhr beginnt der Zug der könig -

Familie . König Georg VI . und Königin
Eltsabeth verlassen den Buckingham- Palast um
vp 11 ' Uhr , um zur Westminsterabiei . zu fahren ,
wo um 11 Uhr die Krönung beginnt .

Ole Hauptstadt — etwas verrückt
London . London steht seit dem Wochenende aus¬

schließlich im Zeichen der KrönungSfeierlichkeiten.
KrönungSgäste , KrönungSsitze , Krönungsabzeichen,
KrönungSandenlen, Krönungsschlipse, Krönungs¬
tassen , KrönungSmarken . . . sogar ein Krönung »,
babh, im Zoo gibt es.
.' lieber 300 . 000 Besucher von auswärts sind zu
der KrönungSwoche gekommen . Mehr als 1 Million
außerhalb Londons lebender Gäste werden für den
12. Rai ' erwartet . Alle zusammen sollen rund 25
Millionen Pfund in England lassen .

s . ' Auf de » Straßen , die der KrönungSzug nehmen
soll , ' drängt sich seit Samstag eine ungeheuere Men »

' schcnmenge. Die Milchbar », die bi » 3 Uhr früh offen
hattiNi - verzeichneten - einen . Rekordtunsgtz Frank ,
furter Würstel , die, durch Straßenverkäufer feil¬
gehalten , . bisher in . London , wo er shoking ist, auf
offener Straß « zu essen, boykottiert wurden , wurden

' buchstäblich aus den Händen gerissen . Dar PrMem
der Ernährung am Krönungstage , wo der Zuström
bereit »' um 4 Uhr früh einsehen und man die Tri -

' 6iincn - etft in den späten Nachmittagsstunden wird
verlassen können, , scheint gelöst . Gigantische Vorbe¬
reitungen sind getroffen worden . Die überfüllten
Hotels veranstalten gemeinsame Frühstückgesell -
schaften um 5 Uhr früh . Vielfach finden Abend¬
gesellschaften am' 11. d. M. statt , wobei di« Besucher
gebeten werden , vor dem Verlassen auch da » Früh ,
stück einzunehmen . Die . fliegenden Stände , die ' hin -
ter den Tribünen errichtet wurden , werden un¬
geheuer « Mengen von Nahrungsmitteln verbrauchen .

: Die Banken arbeiten in der City seit Wochen
lei . künstlicher Beleuchtung , weil vor den Fenstern die
Tribünen aufgerichtet wurden . ' In der Nacht von
SamStag auf Sonntag haben 5000 Arbeiter di «
Schaufenster in den KrönungSstraßen auSge -
räumt und dort Sitzgelegenheiten errichtet . 8000
Menschen allein sind damit beschäftigt , Papierguir «

Malversatlonen
Im Relchsbauembund

Berlin . Im Auftrage des Reichslandwirt -
schastSministers Darrs wurden alle hohen
Funktionäre der nationalsozialistischen land¬
wirtschaftlichen Organisation in Westfalen ihrer
Funktionen enthoben . Die Gründe dieser Ab¬
setzung werden vorläufig geheim gehal¬
ten . Trotzdem verlautet unter der westfälischen
Bevölkerung , daß es sich um M a l v e r s a t i o-
n e n handelt , die die Höhe von mehreren Mil¬
lionen Mark erreichen . Die Parteipresse ver¬
sichert , daß der Grund der Absetzung bloß „Dif¬
ferenzen in der Art der Führung der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung " waren .

Die Erregung , die sich der Bevölkerung des
Rheinlandes und Westfalens bemächtigt hat , ist
um so größer , als erst vor zwei Monaten hohe
städtische Beamte tn Düsseldorf wegen großer
Malversationen ihrer Funktionen enthoben
würden .

i

Sechs Tote In Kroatien

In der kroatische » Ortschaft Senj kam es
am Sonntag zwischen der Gendarmerie und An »
Hänger » der kroatischen Bauernpartei zu AuS -
einandersehungen , in deren Verlauf die Gendar¬
merie schoß. Sechs Personen wurden getötet . —
Das amtliche jugoslawische Preßbüro gab eine
sichtlich einseitige und geschmacklose Darstellung
der- Ereignisse . Es versuchte die Tat der Gendar¬
men. - dadurch. zu rechtfertigen , daß es behauptete ,
sUNter^dsen. Erschossenen befänden sich wegen Auf¬
ruhrs . Bestrafte .

ein kruder Litas schwer verwundet
' ' San Sebastiane „ Diablo Basco " meldet , daß

Prinz Aaetan von Palermo , der - Bruder der Cxy
Kaiserin ! Zita , . der In den Reihen Francos
- kämpfte , schwer verwundet , wurde .

Schaustück und Politik
Zur Londoner Könlgskrönuns

Am heutige » Tag ist London , der Mittelpunkt
des englischen Weltreiches , der Schanpiatz eines
großartigen , selten geschauten Gepränges : in alt¬
hergebrachter Sitte wird Georg VI . znm König
von Großbritannien gekrönt . In Ivenig Ländern
der Welt haben sich traditionelle Sitten und Ge¬
wohnheiten bis in die Einzelheit so erhallen wie
in England . Dies ist >»n so verwunderlicher , als
da » Land eine Festung der Demolraiie ist und die
Widerstandskraft dieser parlamentarischen Polls¬
herrschaft sich in den Stürmen des Faschismus
wieder erwiesen hat . Es ist eben die Eigenart
des öffentlichen Lebens Englands , die herkömm¬
liche Etikette , die aus der Zeit der feudale » Herr¬
schaft stammt , zu verbinden mit einer Achtung
vor den durch das Parlament erlassenen Gesetzen
und einer Treue zur Demokratie , die man anderen
Ländern wünschen lvürde und die in Britannien
obendrein mit einer politischen Kultur verbunden
ist , die charakteristisch ist durch das „fair platz ",
d. h. dadurch , daß mau die Spielregeln des demo¬
kratischen politischen Lebens auch deut Gegner
gegenüber nicht verletzt .

Die Krönung Georgs VI . ist aber nicht nur
ein Schauspiel , das Neugierige hcrbeig - lockt hat .
Sie wird dazu benüht , um eine R e i ch s I o u »

fereuz des Weltreiches abzuhalteu , aut der die
Vertreter Großbritanniens mit jenen der Domi¬
nien über die Aufrüstung und die Wirtschafts¬
politik des Empires beraten werden . Einerseits
haben die Engländer ein Interesse daran , bei ihrer

. aiRMtikchrn Ausrüstung , von Kanada , Australien ,
Südafrika und den Kolonien untersnttzt zu wer¬
den , andererseits haben die britischen Gebiete

außerhalb Europas ihr - eigenen Sicherheits¬
bedürfnisse und brauchen die Unterstützung des
Mutterlandes . In den wirtschaftlichen Fragen
wieder handelt es sich darum , ob die Richtung ,
die auf der Reichskonferenz zn Ottawa eingeschla¬
gen wurde , weiter verfolgt lverde , d. h. ob Eng¬
land seinen Dominien und Kolonien besondere
Vorteile ( Borzugszölle ) vor allen anderen Län¬
dern der Welt gelvähren soll . Die Stimmen in

England mehren sich danir — wir haben echt
gestern den „Economist " zitiert —, die Zoll¬
mauern allgemein abzubauen und so der Welt¬

wirtschaft , welche durch die Krise so sehr gelitten
hat , zu neuem Leben , neuer Geltung zu verhelfen .

In London sind aber nicht nur die - Staats¬
männer des britischen Weltreiches , sondern auch
die Vertreter fast aller übrigen Staaten versam¬
melt und diese Gelegenheit lvird zu Aussprachen
benützt , dib für Europa — im besonder », für
Mitteleuropa — von Bedeutung werden können .
Als im Jänner 1036 das Begräbnis Georg » V.

stattfand , wurden von den aus diesem Anlaß in
London erschienenen Persönlichkeiten des politi¬
schen Lebens Beratungen abgehalten , die außer¬
ordentlich bedeutsam waren . Damals kam eS nach
jahrelanger Feindschaft zwischen ' Großbritannien
und der Sowjetunion — man erinnere sich daran ,

daß Trotzki einst eine ganze Broschüre über den
kommenden Krieg der beiden Großmächte ge¬
schrieben hat — zu einer Annäherung der beiden
Länder , was eine außerordentliche Verstärkung
der europäischen Friedensfront gewesen ist. Auch
diesmal fällt das Zusammentreffen so vieler
Staatsmänner in eine Zeit starlcr politischer Ak¬
tivität und zahlreicher diplomatischer Verhandlun¬
gen . Es handelt sich hiebei um einen netten West¬
pakt , der den Frieden am Rhein erneut

sichern soll und um die Herstellung ruhigerer Ver¬

hältnisse iit Mitteleuropa , um den F- r jeden

an der Donau sichcrzustellen . Die letzteren
Fragen sind es, die uns vor allem interessieren ,
weswegen auch diejenigen in diesen Tagett aus¬
merksam horchen , was itt London vorgeht , welche
für das hergebrachte Zeremoniell weniger Jnter »
esse haben . Bemerkenswert sind die Verhand¬
lungen , die Außenminister Eden mit dem öster¬
reichischen Staatssekretär Schmidt und dem

tschechosiowakischen Ministerpräsidenten H o d ssa
führt . In Englaud lveih man cs heute viel

mehr als früher , daß Oesterreich am nächsten dem

Pulverfaß liegt , dessen Explosion die zivilisierte
Welt aufs neue In Brand setzen könnte . Daß
Oesterreichs führende Männer heute nicht nur
nach - Rom, sondern auch nach Paris und ' London
blicken , geschieht deswegen,,weil sie verläßlichere
Hilfe fiix ihre Selbständigkeit bei den Westmächten
erhoffen als von Italien , da ? seine Politik zu oft
nach den jeweiligen taktischen Bedürfnissen ändert ,
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Tie Herren Scknisckmigg und Schmidt werden sich
für diese Politik allerdings auch Bundesgenossen
int Anlande suchen müssen , soll nian alauben , daß
sie es ernst meinen . ' Ohne allmähliche Üiückkehr
zur Demokratie wird Oesterreich . auf . die Dauer ,
leine Außenpolitik machen können , die seine Selb¬
ständigkeit sichert . An dieser Hinsicht ist die
Tschechoslowakei besser daran , weil hinter dessen
Friedenspolitik , die von de » Lcbenrintcrcssen des
Staate ? dskiicrt . ist , die Mehrheit der Bevölkerung
und des Parlaments . . steht . Ministerpräsident
KodZa tritt in Lrmdon als der Bevollmächtigte der
großen Mehrheit . der Bürger dicker Landes ans ,

er kann sich auf die Stetigkeit und Ehrlichkeit der
Außenpolitik der Tschechoslowakei berufen . Per¬
sönlich kann ^der Ministerpräsident darauf hinwei -
sen, ' daß er mit besonderen : Eifer stets die An «
Näherung der Donauländer verfochten . hat . Benn ■
es HvdZa gelingen sollte , die moralische Hilfe Eng¬
lands für die Donanstaaten , die ihre staatliche
Unabhängigkeit lvqhren wollen , zu gewinnen , dann
ist für die Sache des Friedens etwas geschehen
und cs hat nicht nur Ergötzen ' für die ' Augen, '
lvelchc das englische KrünnngSscbauspicl bietet ,
gegeben , sondern cs ist Arbeit geleistet worden für
die Zukunft Europas Und das Wohlergehen aller .

Bajonettangriffe der Basken
. B i l l> n o. ( Havas . ) An ,der ganzen BiS -

kaja - Front finden schon zwei Tage hindurch un -
unterbrochene Kämpfe mit z a h l r r i ch r n B a <
jonettangrifse » statt . Baskische Flug¬
zeuge griffen an vielen Stellen wirksam in den
Kampf ein nnd fügten den Aufständischen große
Verluste zu. Bei D « r a n g o warfen Flugzeuge
der Aufständischen auf die rückwärtigen Stellun¬
gen nnd Bertinduiigen der baskischen Truppe »
ühcr 1( 100 Brandbomben ab. -

Tie baSkische » Abteilungen unternahmen
. einen erfolgreichen Angriff auf das Sollube -
Lergmasfiv , wobei sie einige Gipfel besehen
konnten . Durch diese Aktion wurden die Opera -
tipuen der Franco - Truppen vollkommen vereitelt .

die nnr einen nmuesentlichen Fortschritt bei R i -
g o i t i a erzielten .

Die Angriff « der Franco - Truppen richtete »
sich ans vier Punkte : Im Küstengebiet bei B e r -
in e o, «ach Siidoste » zum Bcrgmassi » S o l l u b e,
dann ei » wenig gegen Süden auf RigoItia
und in die Umgebung von Ibarrur » zwischen
Gnernica und Durango .

Bilbao . Den ganze » DienStag - Bormit -
tag über wurde Bilbao nnd dessen Umgebung von
Maschinen der Franco - Armee mit Bombe » be¬
legt . Tie Alarmsirencn waren Im ganzen zwölf¬
mal vernehmbar , um die Bevölkerung vor dem
drohenden Anslug zu warnen .

Madrid neuerdings unter schwerem Feuer
Madr i d. An der Madrider Front herrscht

seit Dienstag morgens ein heftiger Artilleric -
kanipf , der auf neue hartnäckige Kämpfe schließen
läßt .

Die Beschießung Madrid - durch die Anf -
ständischrn , die von ü bi » 11 Uhr andanerte , hat
etwa 10 Tote und mehr als 150 Berichte ge¬

fordert . Es war das bisher größte Bombardement
Madrids . Mehr als 100 Bomben fiele » in der
Stadt nieder , welche sowohl dir innere Stadt , als
auch die Peripherie trafen . Di « ersten groß¬
kalibrigen Granaten vernichteten mehrere Häuser¬
reihen in den Stadtvierteln Fnencarrar , DeliciaS
und Euatroeaminos vollständig . Ein « Bombe fiel -

auf ei » Bräuhans nieder , in welchem 27 Per -
sine » verletzt und zwei getötet wurden . Die
Gran Bia - Straße ist durch die Trümmer der ver¬
nichteten Hänser ' vollständig verlegt .

Die Regiernngstruppen vernichtete » nach
starker Artisleriebeschießun « die Brücke über den
MaNzanareS - Fluß , die den Aufständischen die
Bertindnng mit ihren in der Universitätsstadt
umjingclten . Abteilungen gestattete ,

Madrid . General Miaja hat bekannt¬
gegeben , daß das Bombardement Madrids in der
' Zeit vom 1. April bis 0. Mai unter der Zivil -
bevölkernng ini ganzen 217 Tote ( 76 Frauen und
141 Männer ) sowie 603 Verwundete ( 240
Frauen und 453 Männer ) forderte . Am Mon¬
tag soll di « Bombardierung der Hauptstadt minde -
ftens weitere 100 Tot « gefordert haben .

Toledo von Süden bedroht
Paris . Das Havasbureau meldet Diens¬

tag in den Abendstunden an » Madrid , dast sich die
republikanischen Streitkräfte vom Süden her ans
»inen Kilometer Toledo genähert haben . l

kein Eingreifen des Vatikans
Valencia . Tie baskische Regierung hat an

die Regierung in Valencia folgendes Konununi -
gut gerichtet :

Einige ausländische Blätter spreche » von
einer Note , welche der Vatikan an die bas¬
kische Negierung gerichtet haben - soll und in Ivel »
cher die von den Aufständischen vorgeschlagenen
Bedingungen für die freitvillige Unterwerfung
des von der Regierung Euzkadi . beherrschten
Gebietes enthalten seien . Der baskischen Regie¬
rung ist keine derartige Note zugekommen . ES
handelt sich hierbei um ein Manöver der ' inter¬
nationalen Propaganda zugunsten der Aufstän¬
dischen . Wir haben , heißt es in dem Kommnniguk
Wester , 300 . 000 Frauen und Kinder evakuieren
lassen , um' den Männern zu ermöglichen ' , besser
Widerstand zu leisten . Dies zeigt besser als alles
andere den Willen der baskischen Regierung, . b i s
z u mäuhe r ' ste n für die Freiheit zu. kämpfest.

Das Konsulat •

als Spionagezentrale
Madrid . Das Blatt „ Mundo Obrer » " »lei¬

det , daß auf dem Boden des . Generalkonsulats der
Republik Peru von den 500 Personen , welche dort
Ashl gesunden halten , 80 unter der Beschuldigung
verhaftet wurden, - zugunsten des Generals
Franco Spionage betrieben zu haben . - Bei
der vor einigen Tagen aus dem Boden des Kon¬
sulates vorgonommcncn Durchsuchung sei scstge -
stellt lvorden , daß die Schützlinge des Konsulats
über einen kleinen geheimen Sender verfügen .
Auch seien einige Dokumente gefunden worden ,
lvelchc die verräterische Tätigkeit einiger Flücht¬
linge auf dem Boden des Konsulats beweisen .

Aus dem Senat
; Eisenbahn - Debatte beendet '

Prag . Der Senat beendete Dienstag gegen
- Abend di « Debatte über das Elfenbahngesetz . Bis
auf den Sprecher der SdP zollten alle ' Redner den
Ausschüssen für die sorgfältige Durcharbeitung
der Borlage vollst « Anerkennung .

H a Vlkn köfat . Bcr . j begrüßte es namentlich ,
das; auch die staatStrcue Opposition ziir Mitarbeit
hcrängczogen worden sei. K r c s t i (Tsch. VolkSp. )
sagte , es müsse überraschen , dast man wohl den
Autounternehmern die obligatorische Aastung für die
zum Transport übernommenen Wären aukerlegt
habe, ' nicht aber den Bahnen ; hier sei die Haftung
lediglich Vertrag : » überlassen .

Reil ( D. Ckjr . - Soz. j sprach die Erwartung
aus . daß die Vereinbarungen vom 18. Feber sich
durch Einstellung Deutscher in den Eisenbäbndienst
und durch Gcrücksichtigung Deutscher bei der Ver¬
gebung von Arbeiten selten » der StäatSbabnverwak -
tung voll auswirlen werden . Pänck ( Nat . Soz. )
brachte die Frage der Bezahlung jciier - Dienste aufs
Tapet , die die Bahn für die Bost bisher unentgeltlich
leistet ; die Post sollte sich durch Aushebung der Porto¬
freiheit für amtliche Schriftstücke schadlos halte ».

T s ch a k e r t ( SdP ) kritisierte die Vorlage
unter allen möglichen Gestchtsvnnktin unbekümmert
draus los , bis ihn Genosse Grünzner in einem
Zwischenruf darauf aufmerksam machte , daß er ja
keine Ab ii u ng habe, wa » in der Vorlage eigent¬
lich stehe. Reben diesen sachlichen Unrichtigkeiten
leistete sich Tschakert auch rhetorische En t -
g l e i s u n a t ii, die den bekannte » Schulaussätzen
Poldi Hubers in nichts nachstanden . To sprach er
von der »Kenntnis der Minderheitensprache . durch
welche die Bahn führt " , und In andcreni
Zusammenhang von den . 91. E. SB. , kurz ( I )
Nordböhmische Elektrizitätswerke genannt " . Auch bei
der Berechnung der Gehaltes de» leitenden Direktors
dieses Unternehmens kani es ihm aus eine Dezimal¬
stelle mehr oder weniger nicht an. ~

Ang. Winter hielt ein Schlußwort , in dem er
U, a. de» SdP - Seuator Eububer sehr nachdrücklich
daran erinnerte , daß die von ihm so bekämpfte Büro¬
kratie nirgends so blüht wie in jenen Staaten , dir
der SdP als Vorbild vorschwcben .

Die Abstimmung , die nach Namen erfolgen
muß , da ein Beschluß des Abgeordnetenhauses ab¬
geändert wird , wurde auf Mittwoch vorniittags
vertagt . Dann erstatteten noch die Referenten
ihre Berichte zunr Gesetz über di « Schul -
i n s p e k t o r e n. Nach zwei Dcbattcredncrn
wurde die weitere Verhandlung der Borlage
ebenfalls auf Mittwoch vertagt .

Ole Agrarier und die Koalition
In der agrarischen Presse , insbesondere im

„Vcnkov " , iverden vielfach die sozialistischen Par¬
teien und dir Bolkspartei deswegen angegriffen ,
weil sie innerhalb der Koalition miteinander ko-
' opcriercn und weil so bic Agrarpartei isoliert
wird ; Außerdem wird In demagogischer Weise
den Dolkspartcikern vorgehalten , daß sie mit den
Kommunisten liebäugeln , ES ist nun- interessant ,
daß sich gegen diese Auffassung ein Parlamenta¬
rier der Agrarpartei wendet . Der Senator Kroj -
hcr der Republikanischen Partei hatte unlängst in
Ckhn eine Versammlung und wiederholt das ,
lvaS er dort gesagt HH, in einem von ihm im
„ Pobumavskh kraj " unterfertigten Artikel . Er
sagt darin „eS sei nicht wahr , daß sich die Volks -
parteiler mit den Kommunisten verbündet hät¬
ten . " So lveit cS sich um die Zusammenarbeit der
Volkspartei mit den Sozialisten handelt , sieht sie
Senator Krojher nicht als etwas Sündiges und
Gefährliches an und meint , es tu « ihm deslvcgcn
nicht der Kopf weh. Denn , so sagt er , „ wir haben
auch seinerzeit mit den Sozialisten eng zusam-
mengcarbeitet und man uns das als rotgrüne

ZnidarK kaltgestellt
Wien . Der Vorsitzende des SpitzknveÄ ' an-des der Metallarbestergewerkfchaften , /detzehe -

malige Staatssekretär ZnidariL , hat / . einen
Urlaub nngetreten , von dem er nicht mehr zurück¬
kehren dürste . Den Vorsitz wird inzwischen der
Vorsitzende ' des GewerlschaftSverbandeS Staub
Übernehmen. Der Name ZnidariöS wurde in
letzter Zeit häufig im Zusammenhaiig mit ver -
schicdeiien nationale,i nnd nationalsozialistischen
Vereinen und Organisationen genannt .

Koalition ausgesetzt , deswegen iverfcn wir den
anderen nicht di « schwarzrote Koalition vor , einer¬
seits deswegen , Ivcil sic nicht von Dauer ist , an¬
dererseits weil es das Recht der Volksparteilerist ,
innerhalb der Koalition Freundschaften '

zu
schließen . "

Agrarische Stimme für Rüstungskontrolle .
Die Zeitschrift, ; Brckzda " befaßt sich in ihrcrketz -
ten Nummer auch mit dem Anträge der sozialisti¬
schen Parteien auf Verstaatlichung der Rüstungs¬
industrie ; wobei cS heißt , die Armee müsse ihre
gewiß qualitativen Kanipfmittel blutig bezahlen ,
während die Rüstungsindustrie übermäßige Ge¬
winne «instreiche . Dagegen gebe es drei Auswege ,
entweder die Verstaatlichung oder die Majori «
tätsbeteiligung des Staates oder die Unterstellung
aller RüstungSbetriebe unter die Zwangsaufsicht
des Staates und die gesetzliche Begrenzung der
Gewinne . „ Bräzda " spricht sich für die dritte
Möglichkeit aus , da diese Maßnahme ohne Auf¬
schub verwirklicht werden könnte . Schon die Kon¬
trolle wäre nach der Meinung des Blatter ein
großer Fortschritt und sie brächt « dem Staäte be¬
trächtliche Ersparnisse . Dabei brauche einer der¬
artigen Maßnahme weiteren Eingriffen des
Staates in die Rüstungsindustrie auf Grund der
im Ausland « gemachten Erfahrungen nicht hin¬
derlich sein . Am übrigen sei die Rüstungsindustrie
nur die erste an der Reihe und andere Andiistcie -
zwcige mühten ebenfalls der Staatsaufsicht und
Kontrolle unterstellt tverdcn . Die Zeit des Libe¬
ralismus ist dahin und das Gebot laute : geplante
und durch den Staat regulierte Volkswirtschaft .
— „ När . Osvobozcn ! " glaubt , daß nach dieser aus
dem agrarischen Lager kommenden Aeußcrung die
Frage der Kontrolle der Rüstungsindustrie auch
im Parlamente in einem rascheren Tempo be¬
handelt werden dürfte . ( DND. )

Die tschechoslowakischen sozialdemokratischen
Lehrer hielten Samstag und Sonntag in Prag
eine Konferenz ab. Sie wurden namens der
tschechischen sozialdemokratischen Partei vom
Parteisekretär Senator D u n d r , namens des
Abgeordnetenklubs von Abgeordneten I a s a be¬
grüßt . Dieser , klagte , insbesondre , darüber , daß
der' KuktuiaWchuß dcs ' MgcotMetenhduses zu
wenig Arbeit habe . Das politische Referat erstat¬
tete Minister Dr . D ö r e r, den Geschäftsbericht
erstattete M ä l e k, den Kaffabericht Tolman ,
den Bericht über die Zeitschrift „ Skala a Osvita "
Malh . Bei den Neuwahlen wurde nicht mehr
Vojta Bencs , der Ivegcn Ucberlastung eine Wie¬
derbetrauung abgclehnt hatte , sondern Prof . Dr .
Josef KalIvoda zum Vorsitzenden gewählt .
In einer Resolution wird vor allem die Fortfüh¬
rung der Schulreform verlangt .

Neber das neue Tierschutzgesetz referierte
Dienstag im verfassungsrechtlichen Ausschuß des
Senats Senator . Riedl . Es wurde sodann be¬
schlossen , den Regierungsentwurf zum genaueren
Studium einem Subkomitee . zu überweisen .

JUNGES WEIB e

VERONIKA
ROMAN VON MARIA GLEIT

? Er hielt sich . zurück . Er beobachtete , sie.
Et benahni sich höflich und korrekt , lachte aber

oft mit dem Kind und zog es langsam , unter

Anwendung aller Mittel , , die ihm dafür als
eriänvi zu gelten schiene », , auf seine . Seite
herüber , jauchzend lies der Knabe diesem frem¬
den Manne zu, der immer Zeit hafte, ' mit ihm
zu spicken , anders als der Vater , anders als die

Mutter ; jauchzend . . Und dieser Mänst hob dann
den Kopf . Er .hatte eine » spähenden , trefflich
zielenden Blick / mit dem er Veronika festhiolt, eine
Sekunde nur , nicht länger , aber . sie genügte . ' ihm.
Er selbst versteckte . sich cher ? als er , sich ist den;

Vordergrund drängte . Er bediente sich des- Kin¬

des, . - um Veronikas Ausmerlsämleit zu erregen . !

„ Paß agf , er macht ihn dir - noch cchspenstiss , i ' e»

Knirps I" sagte Pannholzer eines Tages bei Tisch

zuseinerFrau ; er lachte Bernd dabei zu, wie ess,
sich einein Gast gegenüber . gezjemt , von dem maih
sichöiichtS Böses versteht, . . ,jEr. will mir iückhl mW

zeigen , daß- ieglickier Bejitz. -äuf,wankenden) Gründe

ruht " , ' gab Veronika ziirück , . „selbst ' der Besitz eines

Kiyderherzens . Er. gsastot . wahrfcheiplich' , daß ick)
das nicht weiß . " Sie ßeigts den Kopf , halb be¬

lustigt und ' haib betrübt abwinkend , als Alexander !
sich verteidigen wollte . • , • !

. Die haste sjch gefreut , daß er gekommen war /
uün . aber pmr . astch das schon! wieder viel zuviel . '
Sie hatte d' aS Schweigest - nickst mehr ertragen

löjine . Ni. das Sckiveigennchcn ihrem ^Meinn , auch
wenn' -sie mjt ihm redete ! DäriUst hätte' sii' e-' -fort-
gewollt , um einmal reden zu lönnen mit tMttü »

irgendeinem . Vielleicht hätte sie einen Frcnidcu .
auf der Straße augehalten und ihn angefleht ,
ihr eine Stunde zuzuhören . Ja , einen Fremden .
Den Fremdesten . Und hätte albes gesagt , Midi
hätte eine Sturzflut von Worten über ihn er - '
gossen , und wäre dann zurückgegangen , ohne eine
Spur in ihm zu hinterlassen , erleichtert , von
neiieiii bereit , vielelicht mit einem Wort , einem
Trost . Denn das war das Furchtbarer sie hatte
keine » andere » Maßstab als den eigenen ; sie lies
so zielgerade ihr Leben auS , daß sie in Augen¬
blicken der Erschöpfung nicht mehr wußte , ob sie
ans einen Abgrund zutaumelte , da sie doch den
Gipfel , die Höhe erklimmen wollte . Und hatte
wohl geglaubt , nachdem , sie nun nicht sortkonnte
von ihrem Mann und ihrem Dors ans eine kurze
Zeit , hatte geglaubt , mildem Freunde . sprechen zu,
können , mit Alexander Bernd , der diesen An- ,
spruch , ein Freund zu sein , erhob . Doch ioaS togxi
das : ein Freund ? Sie - wußte ' uicht , daß/sic , es'
war , die einen Hauptantcilcher . Schuld M. Bir <
sagen dieserFreundschaft . trug,,deren SpalistungS - ;
vermögen sie . überschätzte; . sie sah nur dqS: sklejn. tz,j
eitle , verzweifelte - Spiel, ' das - Alexander ' da an!
ihrem Lebe » veichrach, ' qls . ex das-Hirz. jh. r^sKIn-, -
des . betörte , und auch . die Mutter und Frau - Füm- ^
' metzle mit feisten' . harmlosen . Scherzen - stnH seiner !
absichtlich immerwährend ' , strahlenden Leist»«-' zu;
seines. ,Gunsten beesnflußt ^, . als müsse ' er ihr ,
' Veronika, - zeigen ; . ivelchen Frohsinn unti !-welche'
allseitige Heiterkeit e. r -zn verbreiten vermtzchte, ' ^- '
Heiterkeit, ' dle' . nstr . allzu svöhltu' end tzWchj »,
Müßte ' von . . dem Grübeln . - und . . . der EinWjgkeit '
ihres eigenen Mannes , tlno also malte Asexän -
der auf . dem Hintergrund «' ihrcö' .Veräntzstisst' en,!
ystruhzertrixbenenLebens -mit- hellen, ' . guS detnj
' Lichte' fließenden ' Farben das Bild eines anderen
Lebens , . eines Lebens , das sie verschmäht hatte :
des Lebens . mit - ihm' . Er Übertünchte ' die Schatten
' und. ' verbärMich,. selbst , ja , er verließ -sich - nür noch!
ans . die Wirkung dieses Bildes . Als sie es. be¬
merkte . gewann ' sie . die Sicherheit ihm gegenüber
uaii Aide » faifrfr iU uu >' lönnen mit einem ,

der nichts von ihr wollte . Dieser da ? Fast hatte
sie Mitleid mit ihm ; er toar im Grunde doch ein
guter Junge , anständig , treu , ein Mensch mit .
seinen Grenzen , ein Mensch in seinem Wider¬
spruch . . . ein Mensch , — und damit eine ganze
Welt für sich.

Sie sahen auf dem Wiesenabhang vor dem
Hause . Das Kind spielte im Grase , haschte nach
Käfern , zerzupfte ein Blümchen . Der Mann war
über Land gefahren , sie saßen allein . Sie ist schön
ivie die Liebe und bezwingend tvie das Leben ,
dachte Alexander . Er suchte nach Worten , in ihrer
Nähe - wär. es immer - so , daß seine Redeseligkeit
ertrank . Sie aber . wurde von der Erkenntnis, ' daß
er ' ein Mensch wär ; «in . fremder Mensch, dec aus
den Städten kam, aus einem Leden' , das seine
Hoffnungen und sein « Schmerzen barg wie jedes ,
. wie- ' das. ihre auch, . so tief getroffen , . sie . war so
Misse und so zäh ' den eigenen Erkenntnissen , dem
Wenen Wissen von den Dingen - nur gefolgt ' , daß
» sie wie ein ' unstillbarer - Hunger nach den Er «
Mntnissen,des - anderen - . überfiel, . Eine Einsied¬
lerin fragt einen Wanderer um die Welt wie
Veronika jetzt Alexander fragte , ganz still und

sdosh bis in den- letzten Nerv gespannt :
'

'
. . „ Der Sinn der Lebens , Alexander, , ist das

OA ? « . . . . . r . . . . . ,
Ein durchdringender Schrecken bemächtigte

-sscki des jungen Männer , inckn sah - cs . seinen : Ge¬
sichte an, dar gleichsam zerfiel . Jnbrijnstiglnu «
schend saß fie- da, -sie .hatte die - Hände im. Schoß
zusänunengclcgt , und er . ' wap. verurteilt, ! ihr zu

Msttwortesti - wo es - keine Antwort gab.
>e Der Sinn der Lebens liegt im Leben sewst ,
Beronila " , sagte er , siim Leben selbst und nirgend
ändtzrSIvo ' i , ereifert «- er sich - nun- doch,. ist dem- Be¬
streben , erklärlich zu machen, war ewig ein Wun¬
der - bl « ibt .

„ Im Leben selbst . .. . ? So meinte . ich es
-nicht . : . . - Veronika sah,über ihre Hände hinweg
-aaf . idie . Erde . j ^DaS ' Scben , das Leben selbst , cS
muß von einer ' Macht bestimmt jein , die über uns
hinastsgcht , Alexander . Eine Macht, in der wir' ,

beschlossen liegen mit unserem ganzen Schicksals -, '
fügte sie vorsichtig hinzu .

„ Früher lebten Sie das Leben , jetzt zergrü¬
beln Sie es, das ist - der Unterschied " , sagte
Alexander , „ das ist das , was ich nicht begreifen
wollte , als ich Sie - wiedersah , Veronika . Mir
müßten weise werden oder fronun , um den letzten
Dingen aus den Grund zu kommen . "

« Und ivarum werden wir es nichts " fragte
sie, den Blick noch immer auf der Erde :

« Weil wir unseren Willen haben , Veronika ,
Weil vor , den letzten Dingen noch andere sind ,
um die eS sich zu leben lohnt : die unsere ganze
Kraft erfordern . Uiü> weil wir uns mit unserem
Willen auS allen Verstrickungen des Zweifels und
der Fragen Hochreißen in ein bewußtes Dasein . " ,

„ Bon dem wir dennoch nichts wissen .
« ES ist daS Schicksal - aller Sterblichen ,

Veronika . "
„ Wie schön, ja , wie vollendet Sie Theatex

spielen ", sagte sie leise und unendlich traurig . !
„Bewältigen Sie dieses Schicksal doch! Kraft
Ihres Willens , Alexander I "

; Er sprang auf . Ganz , knapp und sicher stand
er inmitten der blühenden Gräser unter - dem Duft
der Bäume . „ Ich bewältige es auch ! " sagte er ,
« und Sie , Beronika , Sie hätten eS auch bewäl¬
tigt , wenn Sie . . . wenn Sie . . . . meine . , . "

'

„ Wenn ich Ihre Frau geworden wäre ? "
unterbrach sie ihn sanft Und sie . stand aufmnd
nahm seinen A- m, . jedes Mißverständnis ' aus¬
schließend und dennoch ganz unbewußt, - wie eine
Mutter etwa ihres Sohn . cS Arm nimmt zu einem
Gang . in den Abend . „ Ich habe etwas anderes
gemeint " , erklärte sie dabei,, „sch gebe zu, daß ich
tn einer ziemlich kindlichen Vorstellugg besangen
hin , der Vorstellung von AotteS großer , leuchten¬
der Hand , . in der die . Fracht unseres Schigsal»
reist . " Sie ließ ,seinen Arjn lös , iie spürte , sein «
Bestürzung und wandte sich um, da » Knämein
rufend , das , sich -mit feisten unbeholfenen lleintst
Schritten mühte, ihnen nachzukomstten^

. ( Fortsetzung folgt . ) ,
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Für das Spital der SAI und des IGBI
Für Spanien !

Ein Appell von Pietro Nenn !
fudetcndeutsdier Zeitspic &et

(I. I. ) Pietro Nenn ! , Vertreter der
8. A. I. bei den Internationalen Brigaden ,
hat an das Sekretariat der 8. A. I. folgen¬
des Telegramm gerichtet :

Das Werk der Solidarität und . Mensch¬

lichkeit , das die 8. A. I. und der I. O. B. unter¬

nommen haben , verwirklicht sich rasch dank

den Bemühungen unseres Freundes Delvigne
und seiner Mitarbeiter . Das Spital von Onte -

niente wird binnen kurzem ein Muster an Or¬

ganisation in wunderbarer Umgebung sein .
1200 Verwundete werden dort gesunden kön¬

nen . Ich schließe mich dem Appell der ande¬

ren Genossen an , die Sammlungen mit aller

Kraft zu verstärken . Denken wir an die Ver¬

wundeten , an die Flüchtlinge , an die helden¬

mütige Bevölkerung Madrids . Aber Geld ge¬
ben ist nicht genug . Notwendig ist der poli¬
tische Kampf , um die Zurückziehung der Ok¬

kupationsarmeen aus Spanien zu erzwingen ,
die Mussolini und Hitler dorthin entsendet
haben . Notwendig ist der leidenschaftliche
Kampf gegen die faschistische Barbarei . Von
dieser Barbarei empfing ich einen neuen
grauenhaften Eindruck in Onteniente , wo
zwei unserer auf dem Schlachtfeld von Gua¬
dalajara aufgefundenen Verwundeten ge¬
pflegt werden . Der eine war halb erwürgt , da
die Faschisten ihn trotz seiner Wunden auf¬
gehängt hatten ; dem anderen wurden die
Augen ausgestochen und die Gesichtshaut in
Streifen abgerissen . Gegen diese Greuel gilt
es für uns alle zu handeln !

Dämmerung deS MotoriSmuS ? ( Rn ) Die
neue französische Jnsirultion für den Felddienst
äußert sich sehr skeptisch über die Schlagkraft der
Tankwaffe beim Angriff . ES wird dort
festgestellt , daß die Tankabwehr - Artillerie heute
bereits jene Bedeutung erlangt hat , die das Ma¬
schinengewehr im letzten Krieg in seinem Kampf
gegen die Jnsanterieattacken gehabt hat . Die Er¬
fahrungen des spanischen Äürgerkricges haben
dies vollauf bestätigt . Es hat sich vor Madrid er -
wieien , ^>aß im Feuer der Tankabwehrgeschütze
die Angriffe der Tankkolonnen in wenigen Stun¬
den gänzlich zusammengebrochcn sind . Die Vor¬
kämpfer des „ Tankismus " geben sich jedoch nicht
zufrieden und versuchen eine neue Taktik der
Tanlwafse auszuarbeiten . Als wichtigste Ergän¬
zung deS Tankangriffes wird nun eine gründliche
Artillerievorbereitung vor der Tankattacke solvie
die fortwährende Unterstützung der Tanks wäh¬
rend des Angriffes durch das artilleristische Feuer
verlangt . Aber die artilleristische Vorbereitung
beraubt den Tankangriff seines wichtigsten Vor¬
teiles , nämlich der Ueberraschung . Gerade auf
der Ueberraschung hat nämlich der große Erfolg
der Tankwaffe im letzten Kriege beruht . Es
scheint jedenfalls , daß die Vorstellung vom Tank
als von einer allmächtigen , alle Widerstände zer -
ftörendcn Waffe heute bereits stark verblaßt ist .
— Gegenwärtig arbeitet man in Frankreich
daran , Mittel ausfindig zu machen , um den deut¬
schen „ MotorismnS " überhaupt zu paralhsieren .
Im letzten Krieg haben die deutschen Eisenbahnen
und die Feldeisenbahnen geg ^ n die französischen
und englischen Kraftwagen gekämpft , und dieser
Kampf hat mit dem Siege der Autos über die
Eisenbahnen geendet . Der deutsche Generalstab
hat nun die französische Taktik des Masscnmanö -
vers mit Hilfe der Kraftwagen übernommen und ,
nach preußischer Art , ins Maßlose gesteigert . Ge¬
genwärtig verfügt Deutschland über etwa 7809
Kilometer strategischer Autostraßen , die eine
rasche Konzentrierung großer AngrissSkolonnen
ermöglichen . Es wird nun in Frankreich davon
gesprochen , statt den deutschen Autostraßenbau
mir einem entsprechenden französischen zu beant¬
worten , in der Grenzzsne einen ,,wcgclosen
Raum " in einer Tiefe von etwa 5 Kilometer
einzuschieben . Dieser wegelose Raum soll sogleich
nach der Maginot - Linie beginnen . Auf diese Weise
würde,der Angriff der deutschen motorisierten
Panzerdivisionen nach dem Durchbtuch der Magi¬
not - Linie vollkommen parallssiert werden . —
Man kann ans diesen französischen Plänen jeden¬
falls ersehen , daß , während man . in Berlin die
französisch - englischen Methode » von 1917 - 18 ko¬

piert und übersteigert , man in Frankreich wieder
nach einer originellen Lösung des Problems der

Abwehr deck motorisierten Angriffes sucht.

In Kllrsn i

Haag . Die holländische Regierung hat den Bau
von vier Unterseebooten vergeben . Die - für de »
Dienst in den europäischen Gewässern be¬
stimmten Unterseeboote , werden in eineinhalb Iah «
renifertiggestellt , sein .

' ' Warschau . ( Havas . ) Die deutsche Minderheiten .
Organisation «Deutsche Bereinigung - wurde auf Be¬
schluß der polnischen Behörden für den gesamte »
Bezirk . Gdingen untersagt .

fr London . <Havas ^ ' Gutinformjerte politische
Kreise sehen es als fast sicher "an, daß der Premier¬
minister Baldwin am 27. öder 28. Mai desiniiiv zu-
xücktreten werde .

Wieder ein Todesurteil 1

Reichenberg . Karl Geißler aus Rup¬
persdorf , der am 8. März 1937 die sieben -
u n d s i c b z i g j ä h r i g e O b c r l eh -
r e r S w i t w e Berta S t> k o r a er¬
würgt hat ( dabei nahm er einen Geldbetrag
von etwa 170 Kö an sich ) , wurde auf Grund
des WahrsprucheS der Geschworenen ( 12 Stim¬
men' ja > zum Tode durch den Strang
verurteilt .

Es ist dies seit dem Ende des 10. Jahrhun¬
derts das erste Todesurteil , das in Reichenberg
gcjällt wurde .

Karl Geißler , der im 30. Lebensjahr sicht ,
nahm das Todesurteil ebenso apathisch aus wie
alles , was jn der Verhandlung vor sich ging .

Es ist zu hoffen , daß Geißler , der gemäß
gcrichtSärztlichem Gutachten erblich belastet
und minderwertig ( aber voll verantwort -
lich > für seine Tat ist , begnadigt werde .

Wachstum des Internationalen
Metallarbelter * Verbandes

Dieser Erfolg zeigt , daß die Metallarbeiter
entschlossen sind , weitere Erfolge durch den Aufbau
einer geschlossenen Organisation in den Betrieben
zu erringen .

Gefährlicher Geburtenschwund
Wie mißlich die natürliche Enttvicklung deS

Deutschtums in den Sudetcnländcrn verläuft , er¬
gibt sich auS dem Vergleich des Anteiles der ver¬
schiedenen Völker an der Gesamtzahl der Lebend¬
geburten . So betrug dieser Anteil der deutschen
Bevölkerung von Mähren - Schlesien
im Jahre 1935 n u r n o ch 3. 80 Prozent ,
obwohl die Volkszählung des Wahres 1930 noch
einen verhältnismäßigen Anteil des Deutschtums
an der Gcsamtbevöttcrung des Landes von 23 . 11
Prozent ergeben hatte . Bet den Tschechen , . die
nach dem BcvölkerungSfchlüfsel , wie er sich auf
Grund der letzten Volkszählung , ergibt , 73. - 11
Prozent der Bevölkerung ausmachtcn , hat sich der
Anteil an der Gesamtzahl der Lebendgeburten im
gleichen Jahre auf 92 . 86 Prozent erhöht . Die
FukUnstauSsichtcn deS mähr. - schles . Deutschtums
sind daher nicht gerade sehr rosig .

Die Metallarbeiter in den Betrieben wissen
den Wert der sreigewcrkschastlichcn Organisation
zu schätzen. Die Käinpfe der letzten Feit haben ed
jedem Metallarbeiter deutlich vor Augen geführt, '
wie notwendig die Gewerkschaft im Alltag ist .
dem Internationalen Mctallarbeiterverband suio
deshalb im Monate April wiederum 559 neue
Mitglieder beigetreten , unter denen sich 94
Frauen befinden . Seit Jahresbeginn
verzeichnet der Internationale Metallarbeitervcr -
band 1 9 7 3 Neuaufnahmen . Dies ist ge¬
wiß der beste Beweis dafür , daß auch die neu in
die Betriebe gekommenen Metallarbeiter den Wert
der gewerkschaftlichen Organisation zu schätzen
wissen .

Von den im April bcigetretenen Mitgliedern
entfallen auf die Verwaltungsstellen : Aussig 71 ,
Bodenbach 67 , Böhmisch - Leipa 12, Eger 24 ,
GraSIih 17 , Jägcrndorf 35 , Karlsbad 15, Ko¬
mata » 75 , Mährisch - Ostrau 135 , Pilsen 27 ,
Reichenberg 15 , Teplih 25 , Trauten « » 7, Warns¬
dorf 34 Mitglieder .

Eine falsche Nachricht lourde gestern in
Nordböhmcn allerorts verbreitet . Es hieß , daß
auf den Grohmannschächten in Eisenberg bei Ko-
motän ein Wassecciubrnch erfolgt sei, durch den
60 Bergleute cingcschlossen wurden . Tas Ge¬
rücht emstand dadurch , daß in einem neu zu er¬
richtenden Luftschacht Wasser cingedrungen ist ,
daS aus einer angcbohrten Wasserader kam. Da¬
durch wäre der Arbeitsplatz für 60 vorüber¬
gehend dort beschäftigte Arbeiter bedroht wor¬
den, weshalb das Bohruntcrnehmcn an das Ko-
motaiier Revicrbcrgamt . das Ersuchen stellte ,
über den Sonntag arbeiten zu können , um da ?
Wasser abzudämmen , weil sonst eben diese 60
Leute am Montag hätten nicht mit der Arbeit
beginnen können . Durch diesen Zwischenfall
sind die mchcgründeten Gerüchte über einen an¬
geblichen Wassereinbruch , durch den Menschen¬
leben gefährdet wurden , entstanden .

Die „unpolitische " Deutsche Volksbildungs¬
gesellschaft , deren Geschäftsführer Herr Dr . Ar¬
thur Herr ans Warnsdorf ist , tat sich mit dem

Deutschen Turnverband zur Veranstaltung eines
„DietlehrgangeS " zusammen . Neben Herrn Dr .
Herr „dietcte " auch Herr Dr . Krautzbcrgcri Das
ist jener nationale Kulturträger , der seinerzeit die
Zwischenfälle in Karlsbad provozierte , wo cP- in
der kommunistischen Versammlung eine Spreng¬
kolonne befehligte . Tas Bündnis ist für die
Deutsche Volksbildungs - Gesellschaft
sglnbolisch !

Tschechische Getocrkschastcr gegen die SdP .
An Bodenbach fand am Sonntag eine Konscreuz
des Prager Metallarbeiterverbaudes statt , in . der
in einer Entschließung gegen die Hetze, welche . von
der SdP ausgeht , protestiert und verlangt wird ,
die verantwortlichen Faftoren mögen mit allen
Mitteln dem offenen und versteckten Terror , der
im Grenzgebiet gegen die Arbeiter beider Natio¬
nalitäten geübt wird , ein Ende setzen .

Kaplitzer Mörder begnadigt . G e o r g B e t «
g c r, dec vor einiger Zeit auf tschechoslowakischem
Gebiet bei Kaplih einen Mord beging und sich in
der Haft in Wien beide Augen verletzte , so daß
er erblindete , und später zum Tode durch - den
Strang verurteilt wurde , wurde nunmehr begna¬
digt und zu lebenslänglichem Kerker verurteilt .

Deutscher Juristentag in Brünn . Der Minister¬
rat hat beschlossen, allen Juristen im öffentlichen

Dienste , Richtern und Richteranwärtern , die ; am

Juristcntage tcilnehmen , einen in den normalen Ur¬

laub nicht einrechenbaren außerordentlichen Urlaub

zu bewilligen .

Ein Augenzeuge über die Zerstörung von Guernica
La Rochelle . ( Agence Espägne . ) Ein Kapi¬

tän der spanischen Handelsmarine , der sich wäh¬
rend des Bombardements in Guernica befand ,
machte dem Korrespondenten der Agence Espagne ,
da er auf der Durchreise in Lä Rochelle ist , fol¬
gende Angaben : Ich befand mich auf einem klei¬
nen Pfade , tvclcher von Guernica nach einem -einige
hundert Meter von Guernica entfernten Dorfe
führt , als ich, um 4 Uhr 15 Minuten nachmit¬
tags ein Flugzeug aus Nordwesten kommen sah.
Es warf fünf öder sechs Bomben ab. Ich lief
schnell in der Richtung auf Guernica , weil ich
glaubte , meine Familie dort zu treffen . Ich konnte
aber nicht dorthin gelangen , denn- ' drei andere
Flugzeuge kamen von einer andern Seite . ’ Ich
sprang über eine Mauer . Aiif der andern Seite
dieser Malier war ein kleiner Gebüsch . In diesem
Gebüsch blieb ich aiisgestrcckt - bis zum Ende des
Bombardements liegen , bis 8 Uhr abends . Ettva
drei Meter - von . mir entfernt fiel eine Brandbombe
zur - Erde, . explodierte aber glücklicherweise nicht .
Die - deutschen Flugzeuge kamen in drei Gruppen ,
zwei Gruppen von drei Apparaten und die letzte
mit nur zwei Apparaten , Vier Jagdflugzeuge
folgten ihnen . Wenn sie ihre Bombenladung ab¬
geworfen hatten, - wurden sie durch andere Flug »!
zeuge in gleicher Formation ersetzt . So gab es

beständig elf bis zwölf Flugzeuge über der Stadt .
Sie kamen immer ' wieder aus derselben Richtung
von Norden nach Süden und warfen ihre Pakete
Bomben über ' Guernica ab. Es- ist ganz offen¬
sichtlich , daß sic sich nur gegen die Zivilbevölkerung
wandten . . Es gibt sichere Tatsachen dafür . Das
einzige miliiärifcheObjekt In der Umgebung von
Guernica waren drei Kasernen und eine Waffen¬
fabrik , welche sich ungefähr 100 Meter von den
ersten Häusern der Stadt befinden . Sic sind ab¬
solut unversehrt . ' geblieben . Hingegen haben die
deutschen Flugzeuge einen Pavillon des Hospitals
Ealzada zerstört , in dem sich nur alte Frauen und
Kinder sowie zwei Nonnen befanden . Alle wur¬
den, unter den Trümmern begraben .

ES ist bekannt , daß der Tag , den man zur
Bombardierung gewählt hatte , ein. Markttag war .
Die Bevölkerung der Umgebung , die an . diesem
Tage in der Stadt . war , flöh, ' als sie die Flugzeuge
hcrailkoMmen sah. Die Flitqzcugc folgten der
fliehenden Bevölkerung in die Felder , und beschos¬
sen sie aus Maschinengewehren . Dieser Ma -
fchinengcwchrfcaer hat die meisten Menschen ge-

' tötct ; Die Piloten gaben sich damit nicht zufrie¬
den, . die flüchtenden Frauen und Kinder aus Ma¬
schinengewehren zu -

beschießen̂ sie warfen auch.
Handgranaten herab . . Die . Menschen , die in

Guernica - getötet worden sind ; ' sind "zahllos . >Eine
große Anzahl Leichen ist unter den Trümmern be¬
graben . Um 7 Uhr abends habe ich ein Jagdflug¬
zeug sehr tief heruntergchen sehen . Ter Pilot
beugte sich heraus . Er hielt eine kleine Kiste , die
er abwarf . Sic enthielt Explosionsbombcu, . den
Rest seiner Ladung . Es wär grauenhaft . Man
muß mittcilcn , daß einige Häuser von Guernica
unversehrt geblieben sind , cS sind folgende : DaS
HauS eines Kommandanten der Rebcllentruppen ,
Santo Domingo , das HauS des Herrn Allcndesa -
lazar , der ein Sohn eines Ministers Unter , der
Monarchie und augenblicklich in Bilbao gefangen
ist, das HauS des Vetters von Allcndesalazär ,
Monte Auerte , das Haus eines Carlisten Josö
Maria Enderica , der der Schwager des Komman¬
danten Santo Dominao ist , das Haus der Witwe
des Monarchisten Alazabal und schließlich die drei
Häuser der drei Söhne des Kapitäns Arana . Es
ist zu bemerken , daß zwischen dem Haus des Kom¬
mandanten " Santo Domingo und dem Haus . -der
Witwe Alazabal sich zwes Häuser befanven , "die
baskischen Republikanern gehörten . Diese Häuser
wurden völlig zerstört . Es ist also gewiß , , daß
die deutschen Flieger , die diesen Flug auSgeführi
haben , vorher sehr genaue Mitteilungen über - die
zu- schonenden - Gebäude bekommen haben»- . - -. ' i.'

Guernica nach der Bombardierung
durch deutsche Flieger

■ "
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Zwei Hinrichtungen
In Wlener » Neustadt

Wiener - Neustadt . Der Wiener StandeS -
gcrichtösenat hat Dienstag »ach zweitägiger Ber -
Handlung gegen die drei jugendlichen Tater , die
nm 24 . April d. A. in der Neunlirchener Allee den
Mordübersall ans die GesandlenStochter Ingrid
Wiengreen verübt haben , folgendes Urteil ge -
fallt : Der 29sährige Mnllergehilfe Fritz Fleck ,
der 21jährige Schuhniachergehilse Herbert
Schlögl nnd der 19jährige Hilfsarbeiter
Wilhelm S t e y s l a l sind schuldig des Verbre¬
chens des Vollbrachfen Raubmordes , begannen am
24 . April d. A. an Ingrid Wiengreen . Sie wer »
den nach 8 442 der Strafprozehordnung ver¬
urteilt , und zivar Fritz Fleck und Herbert Schlögl
zum To de durch den Strang und
Stehslal zu schwerem Kerker in der Dauer von
sechzehn Fahren , verschärft durch einen Fasttag
und hartes Lager vierteljährig und Dnnlelhaft an
jedeni 24 . April . Die Todesstrafe ist zuerst an
Schlögl zu vollziehen .

Das Urteil des Standgerichtes wurde um
20 Uhr 40 vollstreckt .

Krönungsfilm vor 35 Jahren
Wenn man im Kinoprogramm der nächsten

Woche Bilder von dec Königskrönnng in London
sehen wird , so lvird das leinem der Zuschauer
mehr als eine ungelvöhnliche technische Leistung
erscheinen . Man ist an die filmische Schnellbericht »
erstattung gewöhnt , und das> die Produzenten der
Filmlvochenschauen nicht die ganze KrönungSfestr -
lichleit , sondern nur einzelne Teile verfilnien
werden , hat seinen Grund lediglich in der Not¬
wendigkeit , die Bilder schon am Tage nach der
Krönung nach Amerika und den britischen Domi¬
nions zu schicken, damit sie dort nicht zu spät ein¬
treffen . Würde man einen vollständigen Krö -
uungsfilm aufnehmen , dann hätte man immerhin
mit dem Kopieren und Schneiden der Bildstreifen
so lange zu tun , daß der Film nicht schon mit
dem nächsten Schiff oder Flugzeug abgeschickt
werden könnte , — und dann würde er , beim
Tempo der heutigen Zeit , „unaktuell " werden .

Das Filnipublikum ist heute anspruchsvoller
als vor 38 Jahren , als der Großvater des setzigen
englischen Königs , als Eduard VII . in der West -
minsterabtei gekrönt wurde . Damals war es ein
kühner , nahezu phantastischer Gedanke , dieses Er¬
eignis in „ lebenden Bildern " vorzuführen , die
sa erst seit sieben Jahren bekannt waren , seit dem
Dezember l ’SlJö, als die Brüder Lumiäre im
Grand Cafö am Boulevard des CapucineS in
Paris die erste öffentliche Filmvorführung ver¬
anstaltet hatten .

Aber es gab einen Mann , der den kühnen
Gedanken hatte , die Krönung zu verfilmen :
George MLIiös , Direktor des Pariser Theaters
»Robert Haudiu " , der einer der ersten Vorläufer
ter heutigen Filmprodultion lvar , schon im Fahre
1800 ein Filmatelier errichtet hatte und unter der
heute noch modern klingenden Marke „ Starsilm "
Grotesken , Reportagen und andere Kurzfilme ,
bald darauf aber auch „mehraktige " Filme meist
historischen Inhalts herstellte . Dieser Mölibs hatte
Sinn für Aktualität , und er hat zum Beispiel im
Jahre 1809 einen Filni „ Die Affäre Drehfus "
produziert , zu einer Zeit alsp , als dieser damals
lvettbeivegende Justizskandal noch gar nicht be¬
endet lvar . Heutige Filmunternehmer hätten die¬
sen Mut zweifellos nicht .

George MbliiS also beschloß im Jahre 1öl >2,
die britische Krönunnhfeier zu verfilmen . Und
er liest sich von diesem Vorsatz auch nicht abbrin¬
gen , als er erfuhr , dast man seinem Filmphoto »
graphen das Betreten der Westminsterabtei ver¬
boten habe . Denn bei dem damaligen Stande der
Filmtechnik tväre es ohnehin kaum möglich ge -
lvese », die gesamte KrönnngSfeier wirklich zu ver¬
filmen . MbliüS half sich — auch darin sehr
modern — mit einem Trick . Er liest schon Wochen
vor der Krönung genaue Zeichnnngeil aller Plätze
anfertigen , über welche der Londoner KrönungS -
zng führen sollte , er liest das Aeustere und Innere
der Westminsterabtei zeichnen und photographie¬
ren , er verschaffte sich genaue Beschreibungen der
Kostüme und inszenierte im Pariser Atelier mit
kostümierten Schauspielern die Londoner Kröliu . ng.
Da ec auch eine Reihe echter Aufnahmen in den
Londoner Straste » tvährend der Krönung machen
liest , brachte er einen Film zustande , dec für da¬
malige Begriffe so echt tvirkte , dast er große Sen¬

sation erregte .
Der Erfolg dieses Films weckte natürlich

den Neid der Konkurrenz , die in der französischen
Presse heftige Angriffe gegen den „Fälscher "
MtzliöS richten ließ . Aber Möliks erlebte die Ge¬

nugtuung , daß sogar König Eduard sich selbst den

„gefälschten " Film vorführen ' ließ und erklärte ,
auch er hätte ihn für echt gehalten , wenn er nicht

genau gelvußt hatte , daß während der Krönung
lein Photograph in der Westminsterabtei war .

UebrigenS ist auch der erfinderische MöliöS

tiicht von dem Schicksal der meisten Filmunter¬

nehmer verschont geblieben . Als 1914 der Krieg

ausbrach , brach sein Filmunternehmen zusammen ,

und der einstige Theaterdirektor und Ftlmprodu »
zent hat nach dem Kriege den Ausstieg der großen
amerikanischen und europäischen FilmtrustS nur

noch als kleiner Händler in einem Pariser Bahn -

Los miterleben lönnen ,
'

I Di - französischen Aerzte , die derzeit in der
Tschechoslowakei weilen , besuchten am
Montag Karlsbad , wo ihnen zu Ehren ein
Festessen veranstaltet wurde . Die Gäste wurden
von Dr . Simon , Dozent Syllaba , Oberstleutnant
Hromädko und vom französischen Konsul Dr .
Pierre begrüßt , Nach einer Besichtigung der
Bäder begaben sich die Gäste nach Joachims -
t h a l, wo ihnen Dozent Bihounek und Dozent
Noväk Erläuterungen gaben . Hierauf fuhr die
Expedition nach Marienbad . Am Dienstag
früh trafen die französischen Aerzte in P r a g ein ,
tvo sie in Vertretung der Aerzteorganisatlonen
Professor Mentl , der Vizeobmann der tschechisch¬
französischen Aerztegesellschaft , begrüßte . Am
Vormittag besichtigten die Gäste das Aerztehaus ,
wo sie voi» Vertretern der Aerzteorganisationen
begrüßt wurden , sodann wurden sie auf dem Alt¬
städter Rathaus vom Primator Dr . Zenkl
empfangen .

Aus dem Grab InS Krematorium . Am Jän¬
ner starb i » Pardubitz der Primararzt deS
dortigen Krankenhauses Dr . Franz Mesanh . Er
wurde in üblicher Weise zur Erde bestattet . Erst
nach dem Leichenbegängnis wurde das Testament
geöffnet , ans welchen : hervorging , daß der Ver¬
storbene den ausdrücklichen Wunsch geäußert
hatte , eingeäschert zu loerden . Die Vollstrecker
seines letzten Willens respektierten diesen Wunsch
des Verstorbenen bis auf den letzten Buchstaben
und strebten die Exhumierung der Leiche an , um
sie den Flammen übergeben zu können . Ehe eine
Exhumierung bewilligt lvird , ist freilich ein lang¬
wieriger AmtSweg zu absolvieren und so dauerte
eS immerhin vier Monate , bis die Reste des Dr .
Mesanh aus dem Erdgrabe geholt werdet « konnten
nnd die Feuerbestattung vor sich ging , was gestern
Im Pardubitzer Krematorium geschah . Die Ein¬
äscherung vollzog sich in aller Stille .

Die Eltern der verunglückten Rakwitzer
Kinder tvollen , wie verlautet , nun , nach rechts¬
kräftiger Verurteilung der Lehrer , die jenen Un -
glücksauSflug leiteten , gegen sie mit Schaden¬
ersatzklagen vorgehen . Angeblich sollen bisher
Klageansprüche von etwa 80 . 099 KC angemeldet
worden sein , weitere noch bevorstehen . Ueber die¬
sen Punkt kursieret « übertriebene Gerüchte , die
darauf zurückznfllhren sind , daß der Laie , wie die
Erfahrung lehrt , keine klare Vorstellung von dem
llmfang eines Schadenersatzanspruches in solchen
Fällen hat . Für ein getötetes Kind können die
Eltern in der Regel nur die Begräbniskosten und
andere Ausgaben , die direkt mit dem llnglücksfall
in Verbindung stehen , verlangen . Dagegen wird
kein materielles Aeguivalent für den Seelen¬
schmerz anerkannt lalso eine Art Schmerzens¬
geld ) und ebensotvenig können Ansprüche daraus
abgeleitet werden , daß das Kind vielleicht einmal
der Ernährer feiner Eltern hätte tverden können .
VersorgungSansprüche bestehen nur , wenn die
Eltern von dem getöteten Kind tatsächlich schön
unterstützt worden sind , was bei Schulkindern
natürlich nicht in Frage kommt .

Soldaten als Autodiebe . An den letzten
Wochen waren in Prag am lichten Tage ver¬
schiedene unglaublich dreiste Autodiebstähle ver¬
übt Ivorde », indem die Diebe die verschlossenen
Türen von neben dem Gehsteig wartenden Autos
ausbrachen und die darin befindliche » Sachen mit¬
gehen hießen . Zum Teil war die Beute sehr be¬
trächtlich . Die Diebe konnten regelmäßig entkom¬
men , ohne irgendeine Spur zu hinterlassen . Für
die Polizei war die Tätigkeit dieser systematisch
vorgehenden Bande um so peinlicher , als die Dieb¬
stähle , wie erwähnt , stets am Hellen Tag und in
den belebtesten Straßen begangen wurden . Erst
gestern früh ereilte die Autodiebe ihr Geschick und
sie wurde «« auf frischer Tat ertappt . Die Polizei
stellte in ihnen den 23jährigen Maschinenschlosser
Rudolf Smetana und den 24jährigen Privat¬
beamten Karl C o u l fest. Beide stehen gegen -
Ivärtig im Militärdienst und sind Soldaten im
28 . Anfanterieregiment . Gleichzeitig wurde ihre
gemeinsame Geliebte Paula N a ch t m a n n, eine
in Prag ll wohnhafte Näherin , festgenommen ,
die mit in« Komplott lvar . Die Diebe pflegten aus
der Kaserne , wenn sie dienstfrei hatten , in die
Wohnnng ihrer Geliebten zu gehe », wo sie Zjvil -
kleider anlegten und an die Arbeit gingen . Vor¬
läufig sind ihnen elf derartige Dieb¬
stähle nachgewiesen und die Gesamthöhe des
Schadens wird einstweilen auf über 40 . 090 XL
geschätzt . Ihr Hauptfang glückte ihnen erst vor
einigen Tagen , tvo sie aus einem Auto , das auf
dem Graben stand , einen Koffer erbeuteten , in
welchem sich teuere Wäsche und Schmuck im Werte
von über 21 . 000 XL befand . Die Erhebungen
sind noch nicht abgeschlossen . A««f jeden Fall winkt
den Spießgesellen das Divisionsgericht und ihrer
Helfershelferin das Kreisgericht in Pankraz .

Zehn Taue nach der Hochzeit — Selbstmord .
Dienstag nach Mittemacht warf sich unweit von
Moravany auf der Strecke Pardubitz —Böhmisch ,
Trübau die 25 Jahre alte Gattin eines Lokomo¬
tivführers au » Moravany , Maria Kavkovä , unter
den fahrenden Zug . Die Kavkovä , welche erst
vor zehn Tagen die Ehe eingegangen war , ver¬
übte die Tat wegen eine » Nervenleidens . In
der letzten Zeit hatte sie ihre Selbstmordabsichten
nicht verheimlicht . Montag abends war die Frau
zu ihren Eltern gekommen , um die Nacht bet
ihnen zu verbringen . Kurz nach 1 Uhr nachts
lief sie dann barfuß und im Nachtgewande zur
nahegelegenen Eisenbahnstrecke . Die ihr nach¬
eilenden Eltern kamen bereits . zu spät .

Rumänische Gerechtigkeit . Als im Auni des

verflossenen Jahres die „Eiserne Garde " tagelang ,
in Bukarest das Arbeiterheim belagert hatte , Hü»- '
derte von Arbeitern schwer mißhandelt wurdet «

* und vier Arbeiter , darunter ein ILjähriger Zei».

tnngsjnnge , von den Gardisten vor den Augen der
Polizisten ermordet , wurden , unternahm die Po¬
lizei nichts zum Schutze der . bedrohten Arbeiter .
Die Arbeiter , die das Arbeiterheim verließen ,
würden von den Faschisten, unter den Augen der
Polizei , in Empfang genommen und in das etwa
50 Meter entfernt gelegene „blaue Haus " ge¬
schleppt mid dort gräßlich geprügelt . Die Fa¬
schisten trugen in dieser Zeit Gummiknüppel ,
Dolche und Pistolen öffentlich zur Schau . An
einem dieser Tage verließ der Sekretär des rumä¬
nischen Bauarbeiterverbander , Genosse Wag «
n c r, von drei seiner Kollegen begleitet , das
Volkshaus . Kaum hatte er die Straße betreten , so
wurde «« sie von ettva 40 Gardisten überfallen , die
die vier ins blaue Haus transportieren wollten ,
um sie dort zu mißhandeln . Genoffe Wagner , der
eine Schere bei sich trug , wehrte sich mit dieser
Schere gegen die Banditen und verletzte dabei
einen der Gardisten leicht . Nun griff die Polizei
z « « m S ch u tz e d e r Ga r d i st e n ein und ver¬
haftete die vier Genossen . Bor kurzem nun stand
Genoffe Wagner vor Gericht und tourde , obwohl
er in Notivehr gehandelt hatte , zu einem Lahr
Gefängnis verurteilt . Vo>« den Gardisten , die vier
Personen ermordet und Hunderte schwer mißhan¬
delt hatten , wurde nicht ein einziger vor Gericht
gestellt , dafür wurde Genoffe Wagner , der sich
gegen die Banditen getvehrt hatte , z>« einem Aahr
Gefängnis verurteilt . sP . Th. )

Pariser Riesen - Programm für den 23 . Mai .
Die Stadt Paris bereitet für die Besucher der
Weltausstellung 179 Feierlichkeiten vor , die wäh¬
rend der großen Pariser Saison veranstaltet wer«,
den . Am 28 . Mai , dem Vorabend der Feiern des
199 . Jahrestages der Errichtung des Triumph¬
bogens , lvird die Serie dieser Feien « mit einem
Marsch der Truppen in allen historischen
Uniformen der französischen Armee eröffnet wer¬
den . Der SiegeSbogen wird vo>« einer symbolischen
Abteilung der modernen Truppen umgeben sein ,
die auch am Grabe . des Unbekannten Soldaten die
Ehrenwache halten tverden . Am 18 . Juni wird
zwischen den Galerien und dem Königspalais eine
große „ Nacht h « der Zeit de8 Direk¬
toriums " veranstaltet werden , Unter freiem
Himmel wird unter den Galerien des Palais ein
Kostüm - Bankett mit dem festlichen beleuchteten
Paris zu Füßen veranstaltet werden . Die Feier
wird mit einem historischen Bild abgeschloffen
tverden : General Bonaparte mit seinen 1500
Soldaten auf dem Rückweg von Aegypten unter
den Galerien . Am 28 . Juni wird in dem präch¬
tigen Garten des Mäzens Fauchier Magna » im
Boulogner Wäldchen eine große Gala - Aufführung
„ Orpheus " von Monteverdi stattfinden . Hier¬
auf wird auch der „ Sommernachts -
träum " mit einem Ballett von Loia Fuller ge¬

spielt werden . Ferner wird „ Eine Nacht in
N. o n g ch a m p" aufgeführt werden . Bor . der
Notre Dame - Kirche wird ein altes P,g,ss iön s -
Mi n i ste ri um rekonstruiert werden . Das Pro¬
gramm enthält ferner Volks - « md andere Be¬
lustigungen .

Berschärfung des Hollywooder Wliustreik ».
Der Vorsitzende des Verbandes der amerikanischen
Filmangestellten Charles Lessing erklärte Preffe -
vertretern , daß ihm eine Armee von 849 . 990 ge¬
werkschaftlich organisierte » Angestellten zur Ver¬
fügung stehe , welche in zehn hervorragenden
Städten der Vereinigten Staaten die Zugänge zu
den Kinos vor Eröffnung der Abendvorstellungen
bewachen tverden , um so. die Filmerzeuger zu boy¬
kottieren , welche die Erfüllung der Forderungen
der Gewerkschaftsorganisationen ablehnen . Dieser
Boykott sollte schon Dienstag in Nelv Nork ,
Chicago , Philadelphia , Cleveland , Willeburgh ,
Boston , Cincinnati , Minneapolis und St . Paul
durchgeführt werden . Bor den Theatern in Los
Angeles und in Holltstvood hatte » die Streikenden
schon seit Sonntag Wachen ausgestellt . Wem« die
Filmerzeuger auch lveiterhin die Erfüllung der

Forderungen der Gewerkschaftsorganisationen ab¬
lehnen loerden , tverde sich der Boykott auch auf
andere Städte ausdehnen und die Streikenden
tverden innerhalb zehn Tagen über ztoei Millio¬
nen Mensche «« verfügen .

Die Lyoner Friseurgehilfen sind Montag
abends in dei« Streik getreten .

Wie der Kabinenjunge de » . Hindenburg " ge¬
rettet wurde . Unter vielen ans wunderbare gren¬
zenden Rettungen beim Absturz de» brennenden
LZ. „Hindenburg " verdient diejenige de » zwölf¬
jährigen Kabinenjungen Werner Franz besondere
Erwähnung . Franz war au » dem brennenden
Luftschiff gesprungen , al » diese » auf dem Boden
aufschlug . Bom Fall bewußtlos geworden und
ring » von Flammen umgeben , schien er verloren zu
sein . Da platzte über ihm ein riesiger Wasser »
behältcr und die Wafferniaffen überschütteten den
Jungen . Dadurch wurde er sofort In » Bewußt -
feist , zurückgebrächt und vor dem sicheren Berbrcn »
nung ? tode bewahrt . Franz konnte da » Wrack ohne,
jede Verletzung verlassen .

- Da » Flugzeug im Kinderzimmer . In Stu «
bington ( England ) hat sich Dienstag ein seltener
Unfall zugetragen . Ein Fliegeroffizier , der sich
gerade zum Landen anschickle , flog in voller Fahrt
in Jein eigenes Haus . Der Apparat durchschlug
die Kauswand und landete in« Kinderzimmer . Wie
durch ein Wunder wurde Iweder der Flugzeug¬
führer noch das in ' dem Zimmer schlafende Kind
verletzt . Alle Beteiligten kamen mit dem Schrei »
{en davon .

Die Beulenpest in China hat von Fukieu auf
die Provinz Anhwei ijbergegriffen . Nach den letzten
Meldungen sind in den beiden Provinzen der Beulen¬
pest einige hundert Menschenleben zum
Opfer gefallen .

Lum Todessturz
Walter MittelhotaM

Wien , lieber das Bergunglück , dem der be «
kannte Flieger Walter Mittelholzer zum Opfer
fiel , haben sich die Behörden nunmehr folgendes
Bild gemacht : An der fast senkrechten Wand klet -t
irrte der Student Uli S i l k voraus . Ihm folg «
tcn Fr a u K a st n e r und als dritter Walter
Mittelholzer . Uli Silk muß offenbar ge «
rade dabei gelvesen sein , einen Mauerhaken einzu - i
schlagen , als eine Steinlawine nieder «
ging , die ihn vom Felsen schleuderte . Im Fallen
riß er seine Begleiterin mit . Mittelholzer konnte
den Sturz nicht mehr richtig abfmigen , das Seil
zivischeu ihm und Frau Kastner riß . Er hatte
durch den R««ck offenbar soweit das Gleichgewicht
verloren , daß er auch in die Tiefe stürzte . Ult
Silk hatte bei seiner Auffindung noch Mauerhaken
und Hammer in den verkrampften Händen .

Seenot . Der in San Pedro ( Kalifornien ) !
anSgefahrene britische Frachtdampfer „City of Sin «
gapore " geriet ans seiner Fahrt nach Manila in
einen schlveren Orkan . Das Wasser drang in den
Laderaum und der Dampfer mußte schließlich um¬
kehren . Zwanzig Mann der Besatzung «vurden ver¬
letzt.

Der Berliner Frauenarzt Dr . Gräfenberg
wurde verhaftet , weil er entgegen den neuen Bestim¬
mungen Briefmarken mit Sainmelwert ins
Ausland gesandt hatte .

Wetterbericht . Die Temperaturunterschiede zwi¬
schen West- ' und Mitteleuropa nahmen gestern nach¬
mittags noch stark zu. Um 14 Uhr wurden in bett
Niederungen der Republik und Deutschland 28 bi »
25 Grad , dagegen auf den britischen Inseln nur
8 bis 12 Grad. verzelchnet . In Mitteleuropa ist jedoch
in den nächsten Tagen keine bedeutendere . Abkühlung
zu erwarten , da sich die kühle Luft nicht direkt vom
Nordwesten her , sondern in einem Bogen über den
Golf von Biscaya auf das Festland ausbreitet und
sich hiebei zicmlich stark erwärmt . . D a S warmo
Wetter wird daher bei uns andauern .
Lediglich in Böhmen dürfte in den NachmittagSstun -
dcn die Bewölkung und die Neigung zu Gewittern
zunehmen / — Wahrscheinliches Wetter
Mittwoch : Wechstlnd bewölkt , warm , Süd - Ost «
Wind , Neigung zur Bildung von Lokalgewitiern oder

Schauern , u. zw. besonders in Böhmen , nach den
Gcivittern etwas kühler und Winddrehung gegen
Südlvesten . — WetterauSfichtenfürDon «
ncrSta g: In den böhmischen Länder » tagrüber
stärkere Belvölkung , Neigung zu Gewittern oder

Schauern , mäßig warm . Im Osten heiter und warm ,
vereinzelte Lokalgewitter .

Ziehung der Klassenlotterie i

( Ohne Gewähr . )

Prag . Bei der D i e n S t a g - Ziehung der
5. Klasse der 88. tschechoslowakischen Klassenlotterie
«vurden nachstehende Gewinste gezogen :

20 . 000 Ke Los Nr . 71. 158.
10 . 000 K5 Los Nr . 00. 024.
5000 Kd. die Lose Nr. : 60368 , 78. 566, 87. 341,

87. 849, 87. 515.
2000 Ke die Lase Nr. : 7244 , 8626 , 9431 .

17. 905, 18. 826, 25. 683, 27. 156, 27. 266, 33. 417,
33. 517, 35. 435, 39. 553, 40. 151, 41. 131, 46. 051,
50. 245, 58. 428, 56. 270, 59. 075, 62. 792, 70. 651,
72. 745, 78. 242, 75. 684, 78. 298, 81. 632, 88. 214,
68. 954, 84. 998, 86. 524, 87. 449, 91. 183, 92. 469,
105. 882, 106. 808, 107. 195, 111. 159, 114 . 606 USW»

Vom Rundfunk .
iMptaMonnrortM aus «ton ProaraimoMi

Donnerstag
Prag , Sender Ir 10. 05 : Deutsche Presse . ' 11. 05!

Außerordentliche Sendung für deutsche Schulen .
12. 10 : Schallplatte ». . 12. 85: Musik » Salonauartett :
Kalmän , Oskar Straus etc. 16. 40: Bulgarische Lie¬
der. 17 . 45 : Deutsche Sendung : Louis Fürnbergr
Begegnung in Erfurt . 18 . 00 : Komposition von Liszt ,
18. 10: Bardach : Sport in - England . 18. 45: Deutsch »
Presse . 18. 55: Aus dein deutfihen Kulturleben . —•
Prag , Sender II : 14. 15: Deuische Sendung : Eckerti
Aktuelle Aewerhefragen . 14. 85: Kosta liest Gedicht »
von Lehrern und Schülern . ' 14. 50: Deutsche Presse .
18. 00: Tvokäl : Zigeunccmelodien . 18. 20: Schall¬
plattenkonzert . 19 . 10 : Aazzmusik . — Brünn : 15 . 00 :
Rundsunkorchesterkonzert . 16. 40: Populäre » Konzert :
Tschaikowski usw, 17. 40: Deutsche Sendung : Arbei¬
tersendung : Schrämet : Der Arbeiter in der rätlo »
nalisierten Wirtschaft . . 18. 85 : Arbeitsmarkt . »
Prehlmrg : 81 . 25 ; . Tanzmusik . — Kascha »« llsllö «
Schallplattenkonzert : Lanner , Verdi usw. 17 . 20 :
Russische Chöre ani . Schallplatten . — Mähr . Ostrau :
10. 40« Liederkonzert . "18. 10: Deutsche Sendung :
Klinger : Wie bewahren wir alte Bilder auf ?
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Der 1. Mal In Wien

Die technischen Schwierigkeiten ter Nach,
richtenübermittlung in der Illegalität liaben zur
Folge , daß wir erst seht Aber dieAktionder
it st erreicht sch en Revolutio¬
när e n S o z i a l i st c n ( R. S. ) aml .
Mai berichten können .

Die Aktion begann in der zweiten Hälfte April
mit der Massenverbreitung eines
Flugblätter der R. S. , dar die Kampsparolen
der Partei und der Internationale zum 1. Mai ent¬
hielt . In Wien konnten alle Häuser mit dem Mai -
aufruf der R. S. belegt werden . Neben dem Mai¬
aufruf der R. S. wurde auch ein Aufruf der

Aktionsgemeinschaft der illegalen pro¬
letarischen Partei «» und Gewerkschaften verbreitet ,
der von den R. S. , von der Kommunistischen Partei
und von den Freien Gewerkschaften unterzeichnet
war .

In den letzten Tagen vor dem 1. Mai folgte
dann eine große Streuaktion : Millionen kleine

Streuzettel mit den Maiparolen der R. S. wurden
Verbreitei . In Wien waren ganze Strahenzüg « mit

den Feiteln der R. S. bedeckt. Am Abend der 28- April
rasten UeberfallSauto » der Polizei durch die großen
Wiener Arbeiterbezsrke , vor allem durch Vleidling ,
um mit Scheinwerfern nach den Urhebern der Streu -
zettclaktion zu fahnden , Besonder « regen Anteil an
der Streuzettelaktion nahmen die I u g e n dl ich e n.
Ei ist ihnen gelungen , den Maiausrus und die

Streujettel auch in den Wiener Kas « rnenzu ver¬

breifen. Zum ersten Male wurde auch an der Uni¬

versität Wien die Aktion der R. S. in stär -
kerem Maße sichtbar .

Apr 1. Rai selbst . tauchten rote Fahnen
an einzeltien Stellen auf . Besondere » Aufsehen er¬

regte ein große rote Fahne , die im Fabrikviertel der

18. Wiener Gemeindebezirke », in der Krim gehißt

war . Der Organisation der R. S. in der Inne¬
ren Stadt in lchien ist er gelungen , eine Streu¬
zettelaktion am 1. Mai in der von der Ringstraße
umschlossenen Inneren Stadt in denselben Stunden

I durchzuführen , in denen aus der Ringstraße der
offizielle , von der Regierung arrangierte Maisestzug
marschierte .

Zu den« ossiziellcnMaifestzug
wurden Arbeiter und Angestellte befohlen . Vor dem
1. Mai mußten sich die öfsentlichen Angestellten in
allen Wiener Bahnhöfen , Bundes - und Gemeinde¬
ämtern , Postämtern , aber auch die Arbeiter und An¬
gestellten vieler Privatbetriebe durch Unterschrift
verpflichten , an dem Maifestzug der Regierung teil »
zunehmen . Am 1. Mai mußten sie sich in oder vor
ihren Arbeitsstätten versammeln , er wurden die
Namenrliste » verlese » und kontrolliert , ob die ganze
Belegschaft zur Stelle war . Trotzdem gelang er den
Arbeitern der Privatbetriebe zum großen Teil , sich
dem Zwang zur Teiln . ahme an dem
offiziellenfaschistischenMai -
umzug zu enrziehen . In einigen Betrieben
erklärten die Arbeiter , sie würden nur mitmarschie¬
ren,Jwnn sie, wie in früheren Zeiten , ihre eigenen
Standarten ' mit sclbstverfaßten Parolen tragen
könnten . Darauf wurde von dem Druck abgelassen .

Auch in den Gefängnissen gab e» poli¬
tisch « Demonstrationen am 1. Mai . Die politischen
Häftlinge im Wiener Landesgericht I sind am 1. Mai
zum Protist gegen die Behandlung , die ihnen zuteil
wird , und gegen die Verschleppung des Unter -
süchunghverfahrenr in den H u » g « r st r e i k ge¬
treten .

'

Reue » von der Ustascha - Organisation . Die
Polizei verhaftete in Pari » einen kroatischen Ter¬
roristen , Mitglied der terroristischen Organisation
Ustascha, namens Stefan M a rm Sii , geboren
im Jahre 1804 in Split in Dalmatien . Der Ter¬
rorist ! hatte einen falschen argentinischen Paß ,
läntelid auf den Namen Marod Sil Vnievä . Ma -
rudik ist einer der Haupftnitarbeiter Ante ' Pave »

dar gesamte Land unisaht , aufzustcilcn . Auch im
Deutschen Reich , in Japan , Neuseeland , Portugal
und Spanien wurde die Planung und die Lei¬
tung der öfsentlichen Arbeiten mehr oder ivenigcr
einheitlich zusannnengesaßt . Doch scheint die
gegenwärtige Regelung mehr vorübergehender
Art hu sein , indem sic mehr auf die unmittelbare
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit als aus die Pla¬
nung und Durchführung einer weitgespannten
nationalen Anlagepolitik gerichtet ist .

Sowohl in Schweden als auch in den Ber¬
einigten Staaten von Amerika versucht man ,
Tauercinrichtungcn zu schassen mit dein Ziel ,
eine erschöpfende Zusammenstellung aller ösfent »
lichcn oder gemeiunötigen Arbeiten des Staates ,
der Gemeinden oder von Arbeiten der Privat -
Ivirtschaft aufzustcilcn , deren DurchsiihrUlig für
Zeiten der Depression zurückgestellt werden könnte .
Auch in der Schlveiz , in Polen und in der Tsche¬
choslowakischen Republik wurden Dauereinrich -
tuugen geschaffen mit der Aufgabe , die öffent¬
lichen Ausgaben nach einheitlichen Gesichtspunk¬
ten zu gliedern , um die Durchführung der damit
zusammenhängenden Arbeiten je nach dcli wirt¬
schaftlichen Bedürfnissen langsamer oder rascher
ins Werk zu sehen .

Doch können alle diese Bestrebungen und
Einrichtungen der einzelnen Länder , so notwen¬
dig und wirksam sie auch sein mögen , das Höchst¬
maß ihres Nutzens nur erreichen , wenn eine in¬
ternationale Zusammenarbeit mit einem einheit¬
lichen und gemeinsamen Ziel stattfindct .

Wenn von zwei benachbarten Regierungen
die eine eine Deflationspolitik , die andere eine
Expansionspolitik betreibt , werden diese Maßnah¬
men vom weltwirtschaftlichen Gcsichtspunkt aus
wertlos , meist sogar schädlich sein . Deshalb er¬
gibt sich auf diesem Gebiet dar Bedürfnis nach
eineni einheitlichen internationaleli Vorgehen .
Ter Internationalen ArbciiSkoufcrenz liegen An¬
regungen für die ersten Schritte in dieser Rich¬
tung vor . Tie Anlage öffentlicher Gelder als
Mittel zur Regelung de » Geldmarktes ist aber
nur ein Zweig der allgemeinen Finanzpolitik .
Das Anziehen und die Lockerung der Kredit¬
schraube , die Erhöhung und Senkung der Steuern ,
die Herstellung oder Nichthcrstellung des Gleich¬
gewichts der öffentlichen Haushalte sind Fragen ,
die einer guten Borberettung und einer rechtzei¬
tigen Einsatzes der damit zusammeuhängenden
Maßnahmen bedürfen . Zu berücksichtigen sind
»licht zuletzt auch psychologische Voraussetzungen ,
die von Land zu Land und zeitlich wechseln . Eine
umfassende Beratung der wirtschaftliche » und
sozialen Fragen auf nationalem Md internatio¬
nalem Gebiet ist daher die beste Vorbereitung für
eine gesunde rind erfolgreiche Planwirtschaft .

Riesenaussperrung In Schweden
Stockholm . Etwa 60 . 000 Bauarbeiter wur¬

den Montag nach endgültigem Scheitern von
Lohnverhandlungcn auSgesperrt , Dadurch ist ein
seit einigen Wochen dailcrndcr Lohnstrcit in der
Bauindustrie zu einer offenen Krise und die Bau¬
tätigkeit im ganzen Lande zum überwiegenden
Teile lahmgelcgt tvordcn .

Umsatz der „Rovnost " - Konsumgenosscuschaf <
ten — über 5t Millionen Ke. Sonntag fand in
Prag die Hauptversammlung der Konsunigenos -
senschaftcn „ Rovnost " statt . Aus dem Geschäfts¬
berichte geht hervor , daß im Jahre 1886 ein Ge¬
samtumsatz von 51 . 4 Millionen Xö erzielt wurde ,
d. i. um 12 . 6 Prozent mehr als 1885 . Ende des
Jahres bestanden 162 Verkaufsfilialen , deren
Zahl sich inzwischen auf 170 erhöht hat . Bis Ende
1837 soll die Zahl der Filialen weiter bis auf
175 : die der Mitglieder aus 25 . 000 und der Um¬
satz auf 58 Millionen Xi gesteigert werden .

Ostrauer Kohlen - und Koköexport um 120 . 6
Prozent höher alS im Vorjahre . Die Kohlen - und
Kolsanssuhr ans dem Ostrau - Kariviner Revier ist
int April dieses Jahres im Vergleiche zum Vor¬
jahre ungewöhnlich stark gestiegen . Insgesamt
wurden für das Ausland 10 . 855 Waggons ver¬
laden , d. i. um 5886 Waggons oder 120 . 6 %
mehr als im April 1886 . Den stärksten perzen -
tucllen Zuwachs zeigt der Export nach Italien ,
und zwar um 1846 . 6 %, nach Polen um 128 %,
nach Oesterreich um 44 . 8 und nach Ungarn un»
28 . 8 %. Neu eingerichtet wurde der Export nach
der Schweiz und nach Gdynia und Stettin zur
tveiteren Secversrachtnng . Zum Export nach
Oesterreich wurden 5820 Waggons ( 8672 Wag¬
gons im April 1036 ) , nach Italien 2456 ( 120 ) ,
Ungarn 1060 ( 822 ) , Polen 280 ( 171 ) , Jugo -
slawien 72 ( 42 ) , Rumänien 45 ( 2) , Deutsch¬
land 42 ( 44 ) , ferner wurden nach der Schweiz
202 , nach Stettin 482 und Gdynia 776 Waggons
verladen .

Wir berichteten gestern über den Streik ter
Holzarbeiter In Holetitz . Die „ Zukunft " iveist auf
eine » ähnlichen Fall in der Dachauer Holzindustrie
hin , wo die Arbeiter ebenfalls zu Schandlöhnen
arbeiten müssen . Bei der Firma Karl Hosherr er¬
hielt ein erwachsener und qualifizierter Arbeiter
nach achtzigstündiger Arbeitszeit 56 Xi Lohn aus «
gezahlt , das sind für die Stunde Akkordlohn
ganze 70 Heller . Di « Firma gehört eineni SdP - .
Unternehmer , der nur „ Kameraden " beschäftigt , bank Hinz », was alles noch geschehen kann .

Dis englische Streikbewegung
wächst

London . Die Verhandlungen zur Beilegung
des Autobusstreikes sind endgültig gescheitert .
Dienstag sollte die Entscheidung fallen , ob sich
der Streik aus den gesamten Londoner Bcsürde -
rungsdicnst , d. s. Autobusse , Untergrundbahnen ,
elektrische Bahnen und Autotaxis , ausdehnen
wird . Der Streik soll jedoch , wenn er beschlossen
werden sollte , erst nach den Kröuuugsseicrlichkci -
ten einsehen . Die Arbeiter fordern die Anerken¬
nung des siebenstündigen Arbeitstages , dessen
Zubilligung iiunmehr auch im Gastgewerbe ge¬
fordert wird . Ein Ausstand der Kellner de » Weit¬
end - Hotels in , der Krönungsnacht wird vom
„Dolly Expreß " für - möglich erachtet .

Rund 4000 Arbeiter der Fabriken für die
Erzeugung von Manufakturwaren in Dublin ha¬
ben Dienstag früh die Arbeit eingestellt .

Die Verhandlungen mit den Bergarbeitern
sind mif dem toten Punkt angelangt . Die Füh -
lungnahinc mit den Gewerken und dem Ministc -
rinm für Bergbau sind sozusagen unterbrochen .
Die Beilegung der Differenzen ist nicht gelungen .

Der Generalsekretär des Rationalverbandes
der Eiscnbahnarbeiter Marchbank erklärte in der
Presse , daß sich die Eiseubahnarbciter im gege¬
benen Augenblick nicht entscheiden müssen , ob sic
sich dem Streik der Transportarbeiter anschließeir
wird . Niemand tu e i ß jedoch , fügte March -

Können Wirtschaftskrisen I sammenhängenden Plan , der mehrere Jahre und

vefMItet werden ?

PM . Diese Frage sucht der Direktor dcS \
Internationalen Arbeitsamtes in seinem Bericht
an die 23 . Internationale Arbeitskonferenz
( Genf , 3. Juni 1887 ) zu beanftvorten . Er weist !
darauf hin , daß „die wirtschaftliche Wiederbclc - ,
&uiig viel mehr die Folge der zielbewußten Maß -
nahmen der Regierungen und der Völker ist , als
der wirtschaftlichen Automatismus . Die Erfah ¬

rungen der letzten Krisenjahre haben gezeigt , daß
die Regierungen über verschiedene Möglichkeiten
verfügen , jene . natürlichen Kräfte ' , deren selbst ¬

tätiger Wirkung man einst fatalistisch entgegen ¬

sah, mit Erfolg zu bekämpfen oder ihre Folgen
zu verhüten . "

«Schon seht setzen sich, oblvohl die Gesun ¬

dung der Wirtschaft noch lange nicht vollendet ist,
besonders in Ländern wie Großbritannien und
den Bereinigten Staaten von Amerika , weite
Kreise für Maßnahmen zur Eindämmung einer

Hochkonjunktur ein. Es handelt sich um die Ver ¬

hütung einer ungezügelten Spekulation, ' einer
übertriebenen Steigerung der Preise und Lebens ¬

haltungskosten , die ein « unkontrollierbare In ¬

flation als Vorspiel zu einem neuen gewaltigen
Zusammenbruch Hervorrufen würden . Schon jetzt
werden Bankwesen und WährungsauSgleichöstockS
in Großbritannien und den Bereinigten Staate »
von Amerika darauf eingestellt , daß sie gegebenen ¬

falls in der Lage sind, , eine übermäßige Aus ¬

weitung der Währung und des Kredit » zu ver ¬
hüten . Und voraussichtlich werden die drei Par ¬
teien de», September - Abkomnieus sich zu demsel ¬
ben Zweck aus eine gemeinsame . Geldpolitik eini ¬

gen . "
Auf dem Gebiete de » Handels darf erfreu «

lichcrlveise sestgestellt werden , daß der Unterzeich ¬

nung von 15 Abkommen der Bereinigten Staa ¬
ten von Amerika mit anderen Ländern ein be ¬

trächtlicher Aufschwung dcS Handclsmnsaugcs ge ¬

folgt ist , und zwar nicht nur zwischen den Vcr -
trag »partnern, . sondern infolge der Meistbeglln -
stigungsklausel auch zwischen ihnen und anderen
Staaten . Trotzdem liegt die amerikanische Aus ¬

fuhr noch arg darnieder und war im Jahre 1836 ,
verglichen mit dem Bestand an auSfuhrsähigen
Gütern , geringer al » im Krisenjahre 1821 . Wenn

schon die Bereinigten Staaten von Amerika die
Schrumpfung Ihres Außenhandels schmerzlich
empfinden , müssen andere Länder , die nicht über
dieselbe » natürlichen Hilfsquellen und nur über
einen schwächeren und wenig erfolgreichen Bin ¬
nenmarkt vikfUigen , noch härter ,davon ' betroffen
werden . Di « allmähliche Befreiung de » Handels
von seinen unnatürlichen Fesseln , für die sich be ¬

rufene Stellen , wie di « Internationale Handels ¬
kammer , unermüdlich einschen , ist daher zu be ¬

grüßen . Natürlich wird diese Freilegung der
.Handelrwege eine langsame und mühsame Arbeit
sein . Sie wird erst dann voll wirksam werden
können , wenn sie nicht mehr nur stückweise vorge ¬
nommen wird , sondern auf dem Wege einer all ¬
gemeinen internationalen Regelung erfolgt .

„Inzwischen muh vieles auf anderen Ge ¬
bieten geleistet werden . Die Lenkung und Rege ¬

lung der öffentlichen Anlagetätigkcit ist ein toert -
vollcs Mittel zur Festigung der Preis « und der
Beschäftigung . Soweit ' diese Versuche während
der Krise in der Durchführung öffentlicher Ar ¬
beiten , die meist ohne Planmäßige Vorbereitung
erfolgte , zum Ausdruck kamen , waren sie nicht
besonder » wertvoll . Sollen die öffentlichen
Arbeiten im gesamtwirtschaftlichen Rahmen wir ¬
kungsvoll sein , bedarf es einer dauernde » Ein ¬
richtung zur Sammlung von Unterlagen , zur
Ausstellung und Prüfung von Plänen , zur Siche ¬

rung ihrer Durchführung in allen Einzelheiten ,
zur Regelung der Finanzierung und '

zur Fest ¬
setzung des SchrittmaßeS der praktischen Durch ¬

führung . Die wenigsten Regierungen verfiigen
gegenwärtig über einen auch nur annähernd voll ¬
ständigen und einheitlichen Ueberblick über alle
Pläne , mit denen sich ihre eigenen Ministerien
und Landesbehörden oder Gemeindeverwaltungen
befassen . Ferner haben nur wenige Regierungen

' versucht , einen allgemeinen Ueberblick über ihre
nationalen Hilfsquellen und die Möglichkeiten
ihres Ausbaues und ihrer Entwicklung zu gewin ¬
nen . Ohne diese Kenntnis aber ist er mimöglich ,
ein « planmäßig « Politik der öfsentlichen Kapitals ¬
anlage als Mittel der Krisenverhütüng einzu ¬
leiten . "

Am planmäßigsten ist man vielleicht in
Italien vorgegangen in dem Bemühen , einen zu -

h/lan erhält für tX

100 Reichsmark . . . . . . 763 . —
Markmüpzen . . . 785 . —

100 österrrichische Schilling » . 586 . —
100 rumänische Le! « » > » 18 50

100 twluische Zloty . . « . 548 . 50
100 Ungarische Pengö . . . . 618 . 50
100 Schweizer Frastten « . ■ » 657 . —
100 französische Francs . 128 . 88

1 englisches Pfund 141 . 50
100 italienische Lire . , « » . 146 . 40
100 holländische Gulden . . t 1576 . —
166 jugoslawische Dinare • • 65 . 30

100 BelgaS . . 485 . 50
100 dänische Kdvnen . . . . 631 —

100 schwedische Kronen » , 730 . —

W, der bekanntlich nach Italien gefluchtet ist und
der in contumaciam zum Tode verurteilt wurde .
Marusiö wollte sich dauernd in Frankreich nieder¬
lassen . Der Verhasiete erklärte , in den Jahren
1828 bis 1882 an der Organisierung der lista -
schamitglicder in Belgien , Luxemburg und in
Holland gearbeitet zu haben . Nach langem Ver¬
hör wurde Marnsiil dem Gerichte übergeben . Nach
Verbüßung der Strafe wegen unberechtigten Auf¬
enthalte » und des Besitzes eines falschen Passes
wird er aus Frankreich auSgclvicjen werden .

SS darf fchlefjen. Durch eine neue Verordnung ,
die. große » Aufsehen erregt hat , erhalten die Spe -
zialbataillone der Schwarzen Garde der SS ebenso
Ivie deren Totenkopfrcgimcntcc das Recht zum Was -
fengcbrauch bei inneren Unruhen . Dies Recht Ivar
durch Verordnung vom 17. Jänner 1086 der ge¬
samten SS entzogen und ausschließlich der Wehr¬
macht Vorbehalten worden . Man schließt ans dieser
Maßnahme auf die gespannte Lage in Deutschland .

Advokat Dr . Zäzvorka —

zwei Jahre schweren Kerkers

wegen Unterschlagung von Kllentengcldern

Prag . —rb — Gestern wurde vor dem Straf -
senat M a r e ö e k die Verhandlung gegen den
Advokaten Jaroslav Zäzvorka aus Lieben
fortgesetzt , über die wir schon seinerzeit berichtet
habe ». Die Anklage des Staatsanwaltes Dr .
T r sj i ct I) beschuldigte diesen Anwalt , sich der
ficbenfachen Veruntreuung anvertrautcr Klienten¬
gelder schuldig gemacht zu haben und beziffert de »
entstandenen Schaden mit einem Betrage von
280 . 606 Xü. Ter grüßte Fall der Unterschlagungen,
die sich alle mehr oder lveniger gleichen , ist die Ver¬
untreuung von 138 . 000 Xi, die die Eheleute Kadlee
zur Regelung verschiedener Bcrpflichningcn anvcr -
iraut Hanen, Wie die Anklage ausiührt , hat der Au-
walt , einmal auf die schiefe Ebene gckonunc », jede
Malversaiion durch neue und größere zu decke» ge¬
sucht, Deshalb lehnt die Anklage auch in solchen Fäl¬
len , wo der Schade » ganz oder teilweise wieder
gntgemackst lvurde , die Annahme einer „tätigen
Reue " , die Straflosigkeit zur Folge hätte , ab, Tie
Veruntreuungen reichen bis in das Jahr 1930 zu¬
rück, die Untcrinchung hat sich also durch Jahre hin¬
gezogen , ehe die Sache zur Erhebung der Anklage
reif wurde . Allerdings ist e? außerordentlich schwer,
in solchen Dinge », wo cs sich um komvllzierie Ab¬
rechnungen handelt , volle Klarheit zu schaffen . Der
Angcllngtc verteidigte sich, ähnlich wie sein Kollege
Paul ParkuS , damit , daß er aus den anvertraute »
Geldern lediglich "sein Honorar in Abzug gebracht
habe . Damit ist freilich nicht erklärt , lvie ein effek¬
tiver Schaden von solcher Höhe auflaufen konnte .
Tie Verhandlung war übrigens zum großen Teil für
geheim erklärt , da verschiedene intime Einzelheiten
ans dein Privatleben erörtert wurden , die auch Ein¬
fluß ans seine geistige Verfassung gehabt haben sol¬
len. Die Verhandlung dauerte bis in di « späten
NachmittagSstuuden .

Die Gerichtspsychiater befanden den Angeklag¬
ten für geistig völlig normal und seine Verteidigung ,
daß er bei all diesen unsauberen Manipulationen
bloß die Hereinbringung seines Honorars angestrcot
habe, brach gleichfalls auf der ganzen Linie znfam -
nien . ES zeigte sich, daß außer den genannte » Beträ¬
gen dieser Anwalt auch noch bei einem Geldinstitut
eine uneinbringliche Schuld von über 800 . 000 Xä
kontrahiert hat . Ter angeklagte Advokat wurde also
im Voile » Umfange der Angckiagte schuldig er¬
kannt und zu zwei Jahren schwere »
Kerkers verurteilt . Er verliert sclbswerständlich
seinen akademischen Grad . AuS der Liste der Advo »
säten ist er schon längst gestrichen ivordc ».

Vom edlen Sport
Prag . ( —rb —) Am 80. August standen sich

in der Ortschaft Lochovice bei Pkibcam die Fußball¬
mannschaften des heimischen S. K. „Slovan " und
des Pkibramer A. S. K. „Horymir " gegenüber . In
welchem Zeichen das Ringen um die Siegespalme
jene » Tage » stand , geht daraus hervor , daß einer
der Spieler des „ Horymir " noch vor Beginn des
Spieles von den Gegner » liebevoll verständigt wurde ,
heute werde er ctlvas Ordentliches auSsassen . Und
in der Tat , dieser „sportliche " Kampf gestaltete sich
zn einem lvahrcn Massaker . Gestern standen ztvei
Spieler des 2. K. „Slovan " nacheinander vor dem
Strafsenat des OGR Dr. Pazderskh unter der
Anklage der schweren Körperbeschädigung . Der eine
von ihnen , der 20jährige Dachdcckergehilse Johan »
Kalina agierte als Verteidiger vor dem heimi¬
schen Tor , wo eben der Stürmer des feindliche »
Klubs eine

'
kleinere handgreifliche Auseinander¬

setzung mit dem Tormann gehabt hatte , in deren
Verlauf beide zur Erde fielen . Der Angeklagte
Kalina kam herbeigceilt und versetzte dem feindliche »
Stürmer , einem getvissen Wenzel Konti. ' , dec sich
auf dem Boden tvälzte , einen wohlgczielten Tritt
in die Schamgegcnd. Brüllend vor Schinerz , wurde
der Getroffene vom Platz getragen . Im Kranken¬
haus zeigte es sich, daß er eine schwerere Ver¬
letzung derHoden davongetragen hatte ,
die genähtwerdenmußte . Der Ver¬
letzte, der fürchterliche Schmerzen puszustehen hatte ,
mußte volle drei Wochen in Spitalspflege bleiten .
Der Angeklagte gab vor Gerlcht za, den verhängnis¬
vollen Tritt niit Absicht versetzt zn baben , aber
„nur " deshalb , weil Koukil ihren Tormanu ' grob an¬
gegangen seil Da » Spiel ging indessen nach dem
kleinen Zwischenfall lvcitcr und da es offenbar des
Gemetzels noch nicht genug war , sorgte ein anderer
Mann des „Slovan ", der 10jährige Wenzel Ku -
bistä , für eine würdige Fortsetzung , indem er
einem . weiteren Spieler der Pkibramer , dem Zoll¬
beamten Brabec , duxch eine » gleichfalls gutgezielte »
Kick das S' ch i c n b e i n brach , so daß auch bieser
von dein . Schlachtfeld getragen werden mußte . Der
Gerichtshof honorierte gestern die sportlichen Hel¬
dentaten durch Verhängung einer Viermonat - ,
liche » Kerker st rase , vorläufig bedingt , ,
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,vsr klonü Uder 6em Fluß "

Für die Sommer -

Feiertage

Gutes Aussehen und Bequemlichkeit sind In
diesem Schuh aus kühlendem Leinen
verbunden .

lockerte das Kind eine Bremse , so das« das Auto in »
Kahren kam und »acki kurzer Zeit an der Ecke der
Boleslav - und Dallniilstratze an . «Inen ■ elektrische »
Lcitungmast stich . Der Leltung »niast wurde zer¬
trümmert und der dancbenstehende 27iährige be-
schästlamiaslosc Arbeiter Josef Stibnrek mit seinem
blade zu Boden geschleudert und verlebt . Tas Auto
wurde nur leicht beschädigt ; das Kind blieb unver¬
letzt.

Unfug nm eine Bombe. Gestern rief , um 8 Uhr
früh ein bisher nicht sichergestellter „Spatz¬
vogel " die Karolinentaler Feuerwehr an und teilte
mit , datz in . einer llutorcparatnrwcrkstätte In der
Sokolkka eine Bombe erplodiert und ein Brand auS -
gebrochen sei. Der Unbekannte gab an, datz er von
einem Tclephonautomaten aus spreche und sich als
zufälliger Zeuge zur Bersiigung stelle. Als die Feuer -
wehr an Ort und Stelle erschien , erwies sich die An¬
gabe als blinder Alarm . Die Nachforschungen nach
dem Täter wurden eingeleitet .

AcschäftSruhc in den Sparkaffen Groh . Prags zu
Pfingsten . Die Böhmische Sparkasse , die Prager
städtische Sparkaffe und die Weinberger städtische
Sparkaffe halten am Samstag , de » 18. Mai 1087 ,
und am Pfingstmontag , den 17. Mai 1087 , ihre Kas¬
senschalter sowohl In der Hanptanstalt als auch in
allen Erpostturen ganztägig geschloffen . — Am Mon¬
tag , den 17. Mai 1087 . wird bei der Postspar¬
kasse für den Partcicnverkehr nicht amtiert .

Ta » Referat für AuSflngSzüge der C2D . in
Prag veranstaltet nachfolgende Ausflüge mit voll¬
ständiger Berpflegung : in den Tagen vom 18. bis
17. Mai zu Pfingsten ins Adlcrgebirge für 180 Kö,
ins Riefengcbirge für 160 Ui. in die wcftböhmischen
Bäder für 288 Ui , nach . HerrnSkretfchcn und Dit¬
tersbach für 180 Ui. In den Tagen vom 18. bis 23.
Mai in die Hohe Tatra für 860 Ui. nach Aarpaiho «
rntzland in den . Tagen vom 18. bis 24. Mai für
476 Ui. in den Tagen vom 15. bis 80. Mai nach
Lubochnia oder nach Stubn . Tcplicc für 660 Ui. In¬
formationen und Anmeldungen beim Referat für
AuSflngSzüge im Basar neben dem Wilsonbahnhof ,
Tel . 888 - 85 .

Ein hervorragender spanischer Archäologe in
Prag . Tic philosobbische Kakuliät der KarlS - Univer »
sität lud den Professor für Prähistorie und Alter »
tumSgeschichte und Doktor der autonomen Univer¬
sität in Barcelona , Professor Bosch - Gimpera , der in
Spanien an der Spitze der einschlägige ». Forscher
steht , aber auch in der übrigen Welt lehr bekannt
und Mitglied verschiedener ausländischer Univer¬
sitäten ist, nach Prag zu cüicm Vortrag ein, der ani
Kreitag , den 14. Mai , um 19 Uhr in der philosophi¬
schen Fakultät der Karls - Universität stattfindet und
mit Lichtbildern begleitet wird . Prof . Bosch - Gimpera
trägt in französischer Sprache über „ La formation
des Penplcs espagnols " vor.

' " ' Eitle Feierstunde der prolctarischeü Mutter

veranstaltete am vergangenen Montag im kleinen

Saale des Handwerkervcpeincs die Prager Frauen -

ve^irksorganisation . Mütterbiiber , grosser Künst¬
ler ( Rembrandt , Feuerbach , Kollwitz ) schmückten
die Wände des Saales , der von einer grossen Zahl
erwartungsvoller Zuhörerinnen bald gefüllt war .

Den festlichen Auftakt gab die von Genossen Rudi

S t . e in und Herrn Kapellmeister Franz I a rö¬

t' ch t> gespielte Invention von I . S. Bach für Vio¬

line und Klavier , der . das von. beiden,Künstlern
mit ergreifender Iiinigkcit vorgetragcnc Wiegen¬
lied von Franz Schubert folgtet Die sorgsam und

liebevoll ausgewählten Programinitücke , die nutzer
von den genannten Künstlern vyn einem Sprech »
chorfollektiv der Sozialistischen Jugend und ihren

Einzeisprechern bestritten wurden , leitete Genossin
Maria . D. e - u h sch nist der Vorlesung einer cntzük -
kcndcn Skizze von Alfred Polgar ein und verband

sie in herzlicher Eindringlichkeit zu eitler sinnvollen

Einheit . Als Genossin B i l i n a am Schluffe der

Veranstaltung allen Mitwirkendcn für die wir -

knngsvoile Programmgestaltung gedankt halte , be¬

wies der starke zustimmende ^Beifall , datz dieser
Abend für alle Zuhörer ein schönes Erlebnis ge¬
worden war .

Eino lluherordentlichc Sitzung der Zentralver¬
tretung Prag « findet am Freitag , den 14. Mai , um
11 Uhr vormittags im grotzen Sitzungssaal des Rat¬

hauses statt . Auf der Tagesordnung steht die A m t S-

e i n führ u. n g des neuen PrimatorS Dr. Z e n k l,
die Wahl seiner drei Stellvertreter
und die Wahl eines StadtratSmitgliedes für den aus¬

geschiedenen Dr. Baxa .
Nächtlicher Autobranv auf dem Wenzelsplatz .

Kürz vor der zweiten ' Morgenstunde kam der Taxi -
chäufseür Franz RokoS mit seinem Wagen ' zu seinem
Standplatz auf dem WenzelSplatz . Wie » . erklärt ,
habe er schon während der Fahrt den Eindruck gehabt ,
datz mit der Maschine etwas nicht in Ordnung sei.
Als er an seinem Standort anhiclt , schlugen plötzlich
Flammen aus dem Motor, ' die den Wagen in Brand

setzten. Im Augenblick stand er in Hellen Flammen
und der Chauffeur konnte sich nur mit Mühe ins

Freie retten . Er erlitt derartige Brandwunden , datz
er sns Ilrä ' nkcnhauS übergeführt , werden mutzte . Der

Wagen — er führte die . Nummer ' . P 26 . 842 —

brannte vollkommen ab, so datz nur verbogene Metall¬

bestandteile übrig blieben .

. Dreijähriges Kind als Aiitolcnker . Gestern
nachmittags liess der Chauffeur Rudolf Bach aus

Mrlnik Vor dciŷ Hause Nr, 860 sn der Fllgnetsträsse
in Lieben ' sei » . Auto ' öhne Aufsicht stehen , während

einzig ' , sein . . dreijähriges Söhnchen Jaroslav . am

Bolagt sitzen blieb . In der Abwesenheit seines Vaters

Deutache Uraufführung der Komödie
• — von Fräiia Sr &nsek '

Der Held dieses Schauspiels — „Komödie " ist
eine gutgemeinte kleine Falschmeldung — ist wirt¬
lich „ Der Mond über dem Fluh " , die lhrische Wort -
gcstält des Titels , eines sener schölten . Gedichte in
einer Zeile , die sogleich ihren Reiz verlieren , wen »
einer sich verleiten lätzt , die zweite Zeile dazu zu
dichten . Sie umsatzt so viel , so unendlich viel ! Man
fühlt es mit dem Dichter . ^datz er noch mehr sagen
möchte, als er zu sagen vermag , das Herz ist voll
der schweren , glückhaften , und traurigen Stimmun¬
gen, Erinnerungen , Melodien und man Weitz nicht,
wie man sie dem Nebenmenschcn mitteilen soll, an
dem der Zauber all jener Farben , Klänge , ein¬
maligen Szenerien von Landschaft und Interieur ab-
abrinnt , ohne ihn zu netzen. Aber Fräüa Srämel ge¬
lingt cs, eine Fülle seiner Gedichte mitzuteilen , die
Stimmung , auf di « cs ankommt , klingt auf , wird
eingesangen und beherrscht die Szene .

Es ist nicht viel über dieses Stück ausgesagt ,
wenn man seine » Inhalt erzählt : die Geschichte von
dem „Fanfaron " , dem jungen Adler , dem hoffnungs¬
vollen Primus des Provinzgvmnasiums , der blut¬
jung an einem Mädel kleben bleibt und zum Papier¬
händler wird , heimlich einen Roma » schreibt , jähre - ,
lang sein Schicksal beklagt , um plötzlich verwandelt, '
beim Abitursentag ' das Loblied der Spictzerherrlich -
keit, der Philisteriums zu singen und die Frau anzu¬
bimmeln , die selbst von Reue geplagt ist, datz sie
ihn einst im Höhenflug gelähmt hat . DaS ist der
eine Teil der Fabel , die mit unerhörter dramati¬
scher Präzision in knappen drei Akten , von Mittag
bis Mitternacht im selben Raume spielend , vor uns
abrollt . Drr andere ist : Der gelähmte Adler hat eine
Tochter , deren Schicksal sich auch an diesem Tage
entscheidet und die vor der Zeit alt und beinahe
weise geworden ist, weil sie die Tragödie des Vaters
immer vor Augen hatte .

Generationsprobleme birgt das Drama also
auch und ein merkwürdiges , auf ungewöhnliche , dem
Alltäglichen radikal absagende Weise , gelöstes Liebes¬
problem , da - zwischen Lieschen Tiefenbach und dem
verwilderten und eine verlorene Generation reprä¬
sentierenden Willy Roikot entsteht . Aber dar Wesent¬
liche, dar , worauf es einzig ankommt , bleibt das ' Un¬
sagbare , Unergründliche , bleibt „der Mond über , dem
Stütz ". •

. Die Aufführung in der Inszenierung von
Marls brachte von, . der Stimmung heraus , was
Raum unp Ensemble hergaben . ES. war , ein muster¬
haftes Kammerspiel , wenn . man von der wenig glück¬
lichen Besetzung des Will durch Herrn Schmer¬
zenreich absieht, ' dem man zwar den kessen Ton
blasierter Jugend , nicht aber ohne weiteres den.
rauhen Man » glaubt . Ter alte Tlesenbach Fritz
V a l. f S und der alte Roskot V o l k-e r » waren ein
grossartig auseinander ' abgcstimmtcS und die Figu¬
ren . nachlebend - gestaliendeS Paar - Frau Machet -
ner überraschte . durch eine Innerlichkeit des Spiels ,
die zu erweisen sie selten Gelegenheit hat , und hatte
einige grosse, wirklich bezwingende ' Momente .

'
Rüh¬

rend auch die Frau Tiefenbach Lotte Steins ,
«ine ' gütige Trägerin des Verhängnisses im gescheiter¬

ten Leben des Hans Tiefenbach . In einer Episode
sah ' man mit Genuss Herrn Stadler .

DaS Stück ' —das von OttoPIck ins Deutsche
übertragen ist —- fand herzliche und beifällige Aus¬
nahme , obwohl da » Publikum anscheinend stellen¬
weise mit der lhrische » Komödie wenig anznfangen
wusste . E- F.

Spielplan de» Renen Deutschen Theaters .
Mittwoch , halb 8: Ter Evangelimann , Bl . —
Donnerstag , halb 8: Gesellschaftsspiel , C 2. —
Freitag , halb 8: Ein Maskenball , D- — Samstag ,
halb 8: Gesellschaftsspiel , B 2. — Sonntag , halb 8:
Feine Gesellschaft ; halb 8: DaS Spitzentuch der
Königin , Erstausführung , A 1.

Spielplon der Kleine » Bühne . Mittwoch , 8:
Ter Nächste , bitt «. — Donnerstag , 8: Warum lügst
du, Cherie ? — Freitag , 8: Mond über dem
Flust . — SamStag , 8: Warum lügst du, Cherie ?.
— Sonntag , 3: Der Nächste , bitte ; 8: Matura ,
volkstümliche Vorstellung .

Vor der Entscheidung Im westbtth -
mischen Arbeiter - Fußball

Die Entscheidung in der Futzballmcisterschaft
des wcstböhmischcn Krcisvcrbandes ist »och nicht ge»
sallen , sie dürfte aber im nächsten Scriensonntag ein¬
treffen . Die Mannichaft des Atu » Unterrei¬
chenau konnte durch drei Wochen die von Falkenau
übernommene Führung behalten , der Vorsprung von
einem Punkt vor dem KreiSmeister GraSlitz reicht
jedoch noch nicht zum Endziel . Am 28. Mm findet
das wahrscheinliche Entscheidungsspiel in GraSlitz
statt , wo sich Unterreichenau und der KreiSmeister
gcgenüberstehc ». Durch den Sieg über Fischern
hat sich ASV GraSlitz wieder als Anwärter vor¬
gestellt . Ueberrascht hat die hohe Niederlage der
Noten Elf Chodau in Falkenau . Obwohl
Rapid Karlsbad nur ein Unentschieden er¬
kämpfte , genügte er , um wieder vor Schankau zu ran¬
gieren . ÄSV N e u d c k stellte sich durch seinen glück¬
lichen Sieg über Schankau mit Fischern in der
Tabelle gleich.

An den Pfingstfeiertagen ruhen die Serienspiele
der ersten Klaffe . Fustballreisen in andere Kreise
und Gäste aus dem 8. Kreis werden Abwechslung in
den Spiclbetrieb bringen . Nicht zuletzt werden unsere
Arbeitersportler in Elbogen den »Tag der Arbeit "
besuchen . Der fünfte Spielbczirk führt Samstag in
Elbogen ein Blitzturnier und am Sonntag ein Ab-
schlutzspiel durch.

Die E r a e b n is s e der Spiele : FFK Falkenau
gegen Rote Elf Chodau 6: 0, ÄSV GraSlitz gegen
Atu » Fischern 8: 2, AtuS Aich gegen AtuS Unter¬
reichenau 1: 2. Rapid Karlsbad gegen ASV Maier¬
höfen 1: 1, ADV Neudek gegen SV Schankau 8: 1.

Standder Tabelle

AtuS U. - Rcichenäu . 18 11 8 4 25 49 : 80
ALB GraSlitz . 17 10 4 3 24 66 : 81
FFK Falkenau . 18 11 0 7 23 71 : 87
Rapid Karlsbad , 17 7 6 4 20 89 : 88
ASB Schankau . 18 9 7 20 82 : 41
Ains Fischern . • 17 7 4 6 18 51 : 81
ASV Ncudck . • 17 8 2 7 18 51 : 81
Rote Elf,Chodau

'
17 7 1 9 15 28 : 41

ASV Maierhöfen 18 7 1 10 15 26 : 40
Atu » Drahowitz . 17 6 1 10 13 88 : 42
Atu » Aich . •. 17. 8 4 10 10 27 : 51

Die zweite Klaffe
nähert sich ihrem Abschluß . Der fünfte Bezirk hat

Hoch zwei und der zweite Bezirk einen Spielsonntag
vor sich. Nur der erste Spielbezirk mit seinen elf
Mannschaften hat eine längere Tabelle auSzufpielen .
Vielleicht ist eS ein wenig verfrüht , die Mannschaften
Eger , Ncusättl und A l t r o h l a u als die drei
A n w ä r t e r f ü r d i e c r st e K l a s s e zu nennen ,
denn Ueberraschungcn sind Im Futzball immer auf der
Tagesordnung . Im fünften Bezirk , stehe »
AtuS Neusattl und Chodau Reserve ' mit je
18 Punkten an der Spitze . Sonntag spielten beide
miteinander unentschieden 2: 2. Neusattl hat jedoch
ein Spiet weniger auSgctragen . Die Mannschafte »
de» d r i tte n u n d z w e i i en Bez irke -, welche
gemeinsam ihre Serie austragc », haben nur .mehr
einen Scriensonntag und ein Nachtragsspiel ' vor sich.
Die - beiden Vertreter de» zweiten Bezirke », Eger
und F l e i tz e n, halten die Spitze . Resultate :
Atu » Horn gegen AtuS Alisattl 4: 1, ÄSV Eger
gegen Reichenau Reserve 11: 1, GraSlitz Reserve
gegen ASB Fleitzen 8: 2, AFK Grancsau gegen Fal¬
kenau Reserve 2: 4. Im ersten Bezirk ist e»
derzeit in der zweiten Klasse auch nicht leicht , an der
Spitze zu bleiben . Punktegleich an der Tabellen¬
spitze mit Altrohlau steht Sodau , welches am
Sonntag durch einen zweistelligen Sieg da » Torver¬
hältnis günstiger gestaltet hat . Auch die einstmals
erstklassigen . Spörtbrüder E i b e n b e r g konnten sich
die dritte Stelle nur durch «inen sehr mageren Er¬
folg gegen Thierbach sichern . Erg ebn i s s e: ASB
Taschwitz gegin AtuS Soda » 8: 15, Sportbrüder
Elbenberg gegen ASV Thierbach 8: 2, Atu - Neu »
rohlau gegen ÄSV Ältrohläü 2: 7. . .

Die Deutsche Eishockevaefclllchaft < DESG ) teilt
uns zu unserer gestrigen Notiz mit , datz sie in der
Angelegenheit der Zusammenarbeit de» Deut¬
schen Leichtathletikverbandes <DLAV) mit dem
Deutschen Turnverband ( DDB) sich alle Schritte

' Vorbehalten hat lind datz anlässlich der Sitzung , am
9: jRai keine » ihrer Mitglieder , berechtigt war, , in
ihrem Namen vorbehaltlos positiv zu dem Zusam -
menschlutz Stellung zu nehmen . Der Herr , der in
den neuen Vorstand des DLAV gewählt wurde , oc-
hört dem Vorstand der Deutschen Eishockeygesellschaft
nicht - an und hatte von ihr auch kein Mandat . Den
Vereinen , welche sich um die - Schaffung einer neuen
deutschen Sportanlage in Prag bemühen , liegt nichts
ferner als Irgendwie politisch Stellung zu nehmen ,
am allerwenigsten gegen die deutschen Regierungs¬
parteien .

' Vertreter des Prager DFE «nd der DEHG
sprachen gestern bei Gesundheit - Minister Dr. Czech
und ' Minister ' Spsna in bezug der Schaffung eines

deutsche » Sportplatzes . In Prag vor und erhielten die
Zusage vollster Unterstützung, .

Ergebnisse der Arbeiterfuffballstziele im 5. Krei¬
der Sport - Union . Bezirk Teplih : WeiSkirch -
litz gegen Znckmantel 0: 2, ' Kleinangezd gegen Tischan
9: 1, Pihanken gegen Wisterschan 8: 2, Eichwald gegen
Prosetitz 2: 2, Graupen gegen Neuhof 1: 2. — Be¬
zirk A u s s.I g: Aestomttz gegen Kleische 4: 4, . Wan -
now gegen Tiirmid 8: 0. ' ' .t

Der Mm-

Dodsworth
Man kann der Ansicht sein , datz der Roman

. Sam Dodsworth " nicht zu den literarisch bedeutend¬
sten Werken de» grotzen Amerikaner » Sinclair Lewis
gehört , der den „Babitt " und die „Hauptstrasse " , die
„ Ann Vickers " und kürzlich die wissende , witzige und
warnende politische Prophetie „ Da » Ist bei un » nicht
möglich " schrieb . Aber zweifellos ist der „ Dodsworth "
ein hochinteressantes Buch, hochinteressant gerade für
den Europäer , der hier neben der Geschichte . einer
reichen amerikanischen Ehe mich eine ' amerikanische
Beschreibung Europas sindet , wie er sie seit Mark
Twain satirischen Streifzügen durch. Europa nicht
gegeben hat . Sinclair Lewis hat auch diese » Buch
vor allem für Amerikaner geschrieben : er zeigt ihnen
an der Gestalt des grotzen ' Fabrikanten Dodsworth
au » der kleinen Stadt Zenith , Iva » an ihnen . — im
Spiegel der europäischen Gesellschaft — lächerlich ist ,
aber er zeigt ihnen auch — am Beispiel der Frau
Dodsworth —, was am Kultursnobismus und am
vornehmen Mütziggang der europäischen Gesellschaft
für sie gefährlich ist. Er warnt seine Landsleute ,
in Europa ihre Gesundheit , zu verlieren , in einem
Europa , dar für fie* zumeist in Altertümern . Hotel¬
hallen . Nachtlokalen und Reisebüros besteht , und er
zeigt ihnen , toieviel Gesundheit gerade in dem steckt,
waS sic den Europäern lächerlich erscheinen lätzt : in
ihrer kindlichen Witzbegier , in ihren ungezwungenen
limgangsformen , in ihrer knabenhaften Freude am
Pläncmachcn und in ihrem spietzigen Stolz auf prak¬
tische Arbeit .

Der Film , den man in Hollywood auS diesem
DodSworih - Romän gemacht hat . ist ein sehr guter
und sehcnStvcrter Film . Der Bearbeiter . Sidney
Howard hat das Problem , einen Roman ( und
noch dazu einen so weitschweifigen wie den „ DbdS -
Ivorth ") auf das Film - Matz zu kürzen , sehr, gewandt
gelöst : er hat die Geschichte von den Eheleuten Dödr -
worih , die in Europa lernen , datz sie nicht zueinan¬
der paffen , zur alle » beherrschenden Handlung ge¬
macht, und alles Uebrigc nur im Spiegel dieser Hand¬
lung . angedeutet . Der Regisseur William Wyler
hat nun seinerseits diese Andeutungen ganz unauf¬
dringlich , aber doch so zu bringen verstanden , datz
sie dem Zuschauer ( mehr freilich noch dem Zuhörer ,
der den gut pointierten ' Dialog versteht ) n>chh ent¬
gehen können . Er ahnt den Umfang und ven Sinn ,
den Humor und den Ernst de» Roman » , auch wenn er
ihn nicht gelesen hat .

Das wäre natürlich nicht möglich , wenn nicht
auch die beiden Hauptdarsteller ausgezeichnet wären .
Dabei sind es Leute , die man bisher mur , ln kaum
beachteten Nebenrollen sah : Walter H u st o n, der
den plumpen und kindlichen , spietzigen und doch
grotzzügigen . lächerlichen und doch ,sehr vernünftigen
Mr. Dodsworth ganz lebendig und dabei ganz iyprsch
darstellt , und Ruth C h a t t e r t o n. . die seine au »
Angst vor dem Alter und aus Furcht vor der. Lächer¬
lichkeit verächtlich und unerträglich werdende Fran
ohne falsche Tragik , aber mit einer im Film seltenen
Offenheit veranschaulicht (so sehr, daß sie sogar auf
jenen bezaubernden Zug, den diese Frau bei Sinclair
Lew! » trotzdem hat , sehr bald verzichtet ) . . —eir —

JCuidec *

Iceuitde ,
Ortsgruppe Prag . Mittwoch , den 12. Mat ,

wichtige Ausschutzsitzuna . imPartei¬
heim. Prag II . , Smekky , Handwerkerheim . Beginn
pünktlich halb 8 Uhr.

Mote Falken , Prag . Alle Teilnehmer an unseren
Pfingstfahrt treffen einander Donnerstag , nachmit¬
tags 8 Uhr im Parteiheim zu einer Besprechung .

Mitteilungen aus dem Publikum .
BergSnnet der Natur ihre Blumen , mit denen

ffe den Frühling begrübt . Auch Sie können den
schönen Frühling in den schönsten Schuhen begrübest ,
die in der Bäka- Verkauftstelle für Sie ■bereit «
stehen. Und dabei genügt so wenig , um sich an deren
Schönheit zu erfreuen . Ein Glück, datz sie' nicht . auch
welken wie echte Blumen . Ba.

Der wunderschöne Monat Mai ist gekommen ,
und Sie haben nichts anzuziehen ? Wie machen , es
denn Ihre Freundinnen , die doch auch rechnen müs«l
scn ? Sie besichtigen regelmätzig die Neuheiten in den
Baka- Berkaufsstellen — denn sie haben erkannt , daß !
durch einen neuen Schuh die Eleganz sehr erhöht
wird und datz auch die einfachsten Kleider neuen
Reiz gewinnen . Kennen Sie schon die farbige »
Lacksandalen ? Und diese schönen, - sammctweichcn '
Sämisch - Schuhe ? In ihnen wird . Ihr Gang gleich
selbstbeWsst und. der Frühling und die,Welt erschei¬
nen Ihnen in einem neuen , schönen Licht. Guter und
schönes ' Schuhwerk bedeutet ' nämlich gute , frohe
Laune . ? . . . . . Va .

Als ob sie mit . den echten Blumen wetteiferte »
— ko 6mit , . schön und sehenswert sind . diese neuen
Baka - Schnhc , Mit dieser Kollektion schrieb sich die
Fa. . Bakai in. das Herz asi - r Tamen ein, die den
Zauber eine », tadellosen und. schönen Schuhes kennen .
Wer könnte sagen , welcher schöner ist, ob der au »
Lack oder jenes: ans Sämisch , Lcincnschnhe oder
kombinierte Schuhe » Einer ist schöner, al » der andere
und dabei siitd sie durchweg » so billig , datz Siesich
nicht nur «In. Paar, , sondern gleich einige Paate für
den schönen Frühling gönnen könUem "

ffla.
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